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Ö�entliche  
Gemeinderatssitzung 
Am Dienstag, 13.12.2016, 18:30 Uhr, �n-
det im Rathaus Hagnau am Bodensee (Ju-
lius-Bissier-Saal, 1. OG) eine ö�entliche Ge-
meinderatssitzung statt mit folgender 
 
Tagesordnung 
TOP 1 
Bericht des Bürgermeisters 

TOP 2 
Bekanntgabe von nichtö�entlichen Be-
schlüssen des Gemeinderates 

TOP 3 
Jahresrechnung der Gemeinde Hagnau 
für das Rechnungsjahr 2015 

TOP 4 
Jahresabschluss für den Eigenbetrieb 
„Abwasserbeseitigung“ für das Jahr 2015 

TOP 5 
Beschlussfassung der Haushaltssatzung 
mit Haushaltsplan 2017 der Gemeinde 
Hagnau 

TOP 6 
Feststellung des Wirtschaftsplans 2017 
des gemeindlichen Eigenbetriebes „Ab-
wasser“ 

TOP 7 
Bauanträge / Bauvoranfragen 
7.1  Bauantrag zum Teilabbruch eines 

Anbaus und Neubau einer Garage 
auf dem Grundstück FlStNr. 133 in 
der Strandbadstraße 1 

7.2  Bauantrag zur Überdachung des 
Pensionseingangs am bestehenden 
Hotel- und Restaurantgebäude auf 
dem Grundstück, FlStNr. 111 in der 
Seestraße 10 

7.3  Bauantrag zum Neubau eines Wohn-
hauses mit 5 Ferienwohnungen auf 
dem Grundstück FlStNr. 22/13 in der 
Neugartenstraße 13 

TOP 8 
Verabschiedung des HGW Mitgeschäfts-
führers Hans-Peter Klesel 

TOP 9 
Weihnachtsspende der Gemeinde Hag-
nau

TOP 10 
Verschiedenes (Bekanntgaben, Anträge, 
Wünsche, Bürgerfragen) 
 
Zu dieser Sitzung ist die Bevölkerung herz-
lich eingeladen. 
 
Hagnau a. B., den 05.12.2016 

 
Bürgermeister 

Ablesung der Gas- und  
Wasserzähler in der  
Gemeinde Hagnau 
Wie bereits in den vergangenen Jahren wer-
den die Gas- und Wasserzähler in der Ge-
meinde Hagnau auch in diesem Jahr nicht 
in Form eines Kartensystems mittels Selbs-
tablesung sondern persönlich durch den 
ortsansässigen Wasserableser, Herrn Peter 
Gathier, abgelesen. Die Hagnauer Gemein-
dewerke sind froh darüber, diese Serviceleis-
tung weiterhin anbieten zu können. 
 
Herr Gathier trägt einen Firmenausweis der 
Hagnauer Gemeindewerke (HGW) bzw. des 
Stadtwerks am See mit Verwaltungssitz in 
Friedrichhafen. Um dem Zähler-ableser sei-
ne Arbeit zu erleichtern, bitten wir unsere 
Gas- und Wasserkunden, die Zähler leicht 
zugänglich zu halten. Sollte der Gas- bzw. 
Wasserkunde auch beim zweiten Anlauf 
nicht persönlich angetro�en werden, er-
folgt die Ablesung durch eine Ablesekar-
te, die möglichst unverzüglich an die Ge-
meindeverwaltung Hagnau zurückgereicht 
werden sollte. Wird auch die Ablesekarte 
nicht zurückgegeben, wird der Wasserver-
brauch entsprechend der allgemeinen Ver-
sorgungsbedingungen der HGW-GmbH an 
Hand der Vorjahresverbräuche geschätzt. 
Bitte tragen Sie im Falle der Selbstablesung 
Sorge dafür, dass die Daten der Selbstable-
sung korrekt, vollständig und gut leserlich in 
die Ablesekarten eingetragen werden. 
 
Damit sich die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Hagnau terminlich besser auf 
die Zählerablesung einstellen können, ge-
ben wir Ihnen die voraussichtlichen Able-
sezeiten mit den betro�enen Straßenzügen 
nachstehend bekannt: 
 
Datum: Straßen: 
12.12.2016: Frenkenbacher Straße, Kreuz-

äckerweg, Bucherweg, Halden-
hof, Talhof, Am Sonnenbühl, 
Langbrühl, Ittendorfer Straße, 
Riedlegasse, Hauptstraße 

 
13.12.2016: Kirchweg, Dr. Fritz Zimmer-

mann Straße, Strandbadstraße,   
Im Hof, Strandweg, Seestraße, 
Kapellenstraße, In der Bitze, 
Hansjakobstraße 

 
14.12.2016: Höhenweg, Mühlbachweg, 

Meersburger Straße, Rosenweg 
 
15.12.2016: Neugartenstraße, Pfe�erhard-

tstraße, Neuhauserweg, Ströh-
leweg, Im Horn 

 
16.12.2016: Winzerstraße, Steinäckerweg 
 
Herr Gathier ist bis 23.12.2016 in Hagnau 
unterwegs. 
 

 

Gemeinde Hagnau 

Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö�nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk am 
See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: Tele-
fon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 
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Mülltermine 2016 
Freitag, 09.12.2016 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo�- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Freitag, 16.12.2016 
Restmüll (4-wöchig) 
 
Freitag, 23.12.2016 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo�- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Freitag, 30.12.2016 (!!)
Gelber Sack 
 
Samstag, 31.12.2016 (!!!) 
Restmüll 
 

 

Ö�nungszeiten der  
Entsorgungszentren 
Die Entsorgungszentren Friedrichshafen-
Weiherberg sowie Tettnang-Bürgermoos 
und Überlingen-Füllenwaid sind an Heilig 

Abend und Silvester geschlossen. 
An den übrigen Werktagen zwischen den 
Feiertagen gelten die üblichen Ö�nungs-
zeiten: 
Montag – Freitag  08.00 – 11.45 Uhr 
  13.00 – 16.45 Uhr 
Samstag  08.00 – 12.45 Uhr 

Die Jahresinformationen 2017 mit Müllma-
gazin, Abfuhrplan sowie Sperrmüllkarten 
werden an alle Privathaushalte in der Vor-
weihnachtswoche verteilt. 
Die Sperrmüllkarten 2016 behalten bis 
Ende Januar 2017 ihre Gültigkeit. 
 

 
 

 

 

Veranstaltungen
Donnerstag, 01. bis Samstag, 24.12.2016 
18:15 Uhr 24 Fenster ö�nen sich – „Lebendi-
ger Adventskalender“ 
Veranstalter: Vertreterinnen der evangeli-
schen Kirchengemeinde, der kfd, der Kin-
derkirche und Kath. Bildungswerkes aus 
Hagnau 
Hinweise: Information und Anmeldung: Mo-
nika Baur, Telefon: 07532/414177 
 
Sonntag, 11.12.2016 
18:00 Uhr Adventskonzert der Musikkapelle 
Hagnau 

Veranstalter: Musikkapelle Hagnau e.V. 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 
 
Samstag, 17.12.2016 
18:45 Uhr Heimatliche Weihnacht 
Heimatliche Weihnacht Adventliche Lieder 
zum Mitsingen am Christbaum in Hagnau. 
Veranstalter: Heimat- und Geschichtsverein 
Hagnau e.V. (HGV) D‘Ilbenbächler 
Veranstaltungsort: Löwenplatz Dr.-Fritz-
Zimmermann-Straße 88709 Hagnau 
 

 
 
 

Änderungen vorbehalten. Stand: 30.11.2016 

 
 
 

Folgende Restaurants in Hagnau haben für Sie geöffnet: 
 

 

Seestraße 1 

Tel. 07532/494860 
 

geöffnet bis 18.12.2016 

Fr + Sa: 

So: 

12.00 - 22.00 Uhr 

12.00 �17.00 Uhr  

 

Bodenseehotel-Dreikönig  

Hauptstr. 18               

Tel. 07532/807960                             

 

Mo - Sa:     

So: 

 
 

 

17.00 - 22.00 Uhr  

11.30 - 14.30 Uhr 

17.00 � 22.00 Uhr 

 

Bodenseehotel Renn 

Hansjakobstr. 4 

Tel. 07532/494780 

 

 

Mo - So:                       11.30 � 14.00 Uhr 

                      17.00 � 21.00 Uhr 

Ruhezeiten einmalig:   14.11.2016 
                                     23.12. � 27.12.2016  

 

 

Hansjakobstr. 2 

Tel. 07532/433980 

 

 

Bäckerei mit Café geöffnet:  

Mo - Sa:   

Mo + Di + Do + 

Fr:So: 

7.30 - 12.30 Uhr 

14.00 - 18.00 Uhr 

 7.30 - 10.30 Uhr 

 

Restaurant Keltenschenke 

Dr.-Fritz-Zimmermann-Straße 3 

Tel. 07532/7375 

 

geöffnet bis 01.01.2017 

Fr - Mi: 17.00 � 23.00 Uhr 

Donnerstag Ruhetag 

 
 

Restaurant Rebstöckle          geöffnet bis 31.12.16, sowie ab 21.01.2017 

Seestr. 10            Mi � Sa:            17.00 Uhr � 20.30 warme Küche 

Tel. 07532-43190           Sonn- und Feiertag:  11.30 � 14.30 

     17.00 � 20.30 warme Küche 

 Montag und Dienstag Ruhetag 
 

Kat. I: 28,00 � 

 Bei uns erhalten Sie Tickets zu vielen regionalen und bundesweiten Reservix-Veranstaltungen. 

 Außerdem buchen wir für Sie Fahrten mit dem Zeppelin, Fernbus, Ausflugsfahrten mit Funk-Touristik, 

 sowie Karten für die BSB-Schifffahrt. 

 
 

 

50 spannende Geschichten rund um den Bodensee � für Kinder!                                

Die Vielfalt Baden-Württembergs in einem Band � Fotos: Gerhard Launer, Text: Martin Blümcke 

 

Kugelschreiber neu, in verschiedenen Farben

Hagnau-Stofftasche, Henkel kurz und lang    

Hagnau-Tasche glatte Oberfläche schwarz  

Trinkflasche Hagnauer Seelauf  
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Baby-Te� in Hagnau 

 
 

 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den SchulferienNebenraum der 
ev. Kirche in der Neugartenstraße Hagnau 
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755
 

SILVESTERKONZERT 
SAMSTAG · 31. DEZ. 2016 · 20 UHR 
BÜRGER- UND GÄSTEHAUS (RATHAUS) · HAGNAU 

WOLFGANG AMADEUS MOZART 

�GIUNSE ALFLIN IL MOMENTO� AUS �LE NOZZE DI FIGARO� 

OTTORINO RESPIGHI 

SOPRA UN�ARIA ANTICA 

FRANZ LISZT 

LIEBESTRAUM NR. 3 

LORELEY 

OTTO NICOLAI 

�NUN EILT HERBEI� AUS �DIE LUSTIGEN WEIBER VON 
WINDSOR� 

JOHANN STRAUß 

�MIR IST AUF EINMAL SO EIGEN� AUS �EINE NACHT IN 
VENEDIG� 

�MEIN HERR MARQUIS� AUS �DER FLEDERMAUS� 

UND WEITERE  

MICHIKO WATANABE SOPRAN · KEIKO HATTORI KLAVIER 

 EINZELKARTEN: EUR 28, �    Kategorie I 
Vorverkauf: Tourist-Information Hagnau, bei Reservix oder je nach Verfügbarkeit an der Abendkasse 

Wir danken:  

 
 
 

ADVENTSKONZERT 
SONNTAG · 11. DEZ. 2016 · 18 UHR 

GWANDHAUS · HAGNAU 

NORDIC FANFARE AND HYMN 
JAKOB DE HAAN 

 

DER BARBIER VON SEVILLA 
GIOACCHINO ROSSINI 

 

CONQUEST OF PARADISE 
VANGELIS 

 

LES MISÉRABLES 
CLAUDE M. SCHOENBERG 

 

GROßHERZOG FRIEDRICH VON BADEN 
KARL HAEFELE 

 

CANON BRASS ROCK 
JOHANN PACHELBEL 

 

CELTIC FLUTES 
Solo für zwei Flöten 

KURT GÄBLE 
 

FESTA PAESANA 
JAKOB DE HAAN 

 

ICH GEHÖR NUR MIR 
M. KUNZE & S. LEVAY 

 EINTRITT: 8,00 � 

 

Schulungen elektronischer Meldeschein und Onlinebuchbarkeit 

Liebe Gastgeberinnen und Gastgeber, 
wie bereits im Mitteilungsblatt vom 29. September 2016 mitgeteilt, ändert sich die Sat-
zung der Kurtaxe ab 01.01.2017. Unter anderem beinhaltet diese die elektronische Mel-
dep�icht mit dem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten elektronischen System. 
Sie erhalten die Satzung der Kurtaxe online unter www.hagnau.de/kurtaxesatzung oder 
in der Tourist-Information. Als elektronisches System werden wir weiterhin das System 
IncomingSoft der Firma Intobis verwenden. 
  
An folgenden Terminen bieten wir System-Schulungen zur Erfassung des elektronischen 
Meldescheins über den so genannten Daten-Service-Client (DSC) an: 
 

Donnerstag, 15.12.2016 um 09:30 Uhr
Mittwoch, 15.03.2017 um 09:30 Uhr
Donnerstag, 16.03.2017 um 15:30 Uhr

 
Die Schulungen �nden im Reinhard-Sebastian-Zimmermann-Saal im Rathaus statt. 

Onlinebuchbarkeit Ihrer Unterkunft 
2015 wurden 41% der Urlaubsbuchungen online getätigt. Für 2016 werden 50% prog-
nostiziert. Über den DSC können einige Portale kostenfrei (nur die vom Portal übliche 
Provision bei Buchung) angebunden werden. Nutzen Sie die Chance und vermarkten Sie 
Ihre Unterkunft auch online, ohne zusätzlichen P�egeaufwand. An den genannten Schu-
lungsterminen werden wir Ihnen die Möglichkeiten vorstellen, die der DSC bietet. 
Wir bitten um Anmeldung zu einem der genannten Termine. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Team der Tourist-Information 
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Gelungener Auftritt auf dem 
Hagnauer Adventsmarkt
Am 27.11.2016 fand der traditionelle Hagnau-
er Adventsmarkt statt. Die Grundschule Hag-
nau war wie üblich mit einem Stand vertreten, 
an dem es unter anderem Weihnachtskarten, 
Gestecke und Advents- und Türkränze zu kau-
fen gab. Außerdem konnten sich die Advents-
marktbesucher mit Gulaschsuppe, Tee, Ka�ee und Kuchen kulinarisch verwöhnen lassen. Ein 
Dankeschön an alle Eltern für die Unterstützung. 
Im Rahmen des Projekts „Bildungshaus“ haben die Vorschulkinder des Kinderhaus‘ Hagnau 
und die Schüler der Grundschule Hagnau für den Adventsmarkt gemeinsam einen Auftritt 
einstudiert. 
Mit viel Freude und Begeisterung trugen die Kinder Gedichte vor und sangen Lieder.
Ein Dank an die Erzieherinnen des Kinderhaus‘ Hagnau für die fruchtbare Zusammenarbeit. 
Auch Nikolaus und Knecht Ruprecht besuchten den Adventsmarkt wieder und hatten natür-
lich für die Kinder etwas im Säckchen. 
Ein ganz herzliches Dankeschön an Inge Ritter, den Bauhof Hagnau, Robert Müller, an Niko-
laus und Knecht Ruprecht und an alle, die zum Gelingen des Adventsmarktes beigetragen 
haben. 
 

 
 

 

Krippenspiel
Liebe Kinder, 
am 24.12.2016 um 16.00 Uhr wird es in 
Hagnau (St. Johann Baptist) wieder ein 
Krippenspiel geben!! Wenn du dabei 
sein willst solltest du: 
 

zwischen 4 und 9 Jahre alt sein
an beiden Probenterminen (Sams-
tag, 17.12.2016 und Freitag, 
23.12.2016 jeweils um 9.30 Uhr) 
Zeit haben und in die Kirche kom-
men

  
Wir suchen Schafe, Hirten, Ochs, Esel, 
Sterne und natürlich auch Maria und Jo-
sef. Jeder ist wichtig und deshalb brau-
chen wir DICH! 
 
Wenn du Spaß hast dabei zu sein, melde 
dich bitte bis 09.12.2016 bei Sandra 
Merk Tel.: 07532/5489 an. 
 
Wir freuen uns auf dich. 

Sternsingeraktion  
in Hagnau 
Die 3 Könige suchen Unterstützung 
Zum 59. Mal werden zu Beginn des neu-
en Jahres bundesweit die Sternsinger 
unterwegs sein. Gemeinsam für Gottes 
Schöpfung – in Kenia und weltweit“ 
heißt das Leitwort der kommenden Ak-
tion, bei der Kinder und Jugendliche in 
den Gewändern der Heiligen Drei Köni-
ge von Tür zu Tür ziehen. Auch in Hag-
nau sind die engagierten Kinder und 
Jugendlichen unterwegs. Allerdings 
brauchen sie noch Unterstützung. 

Die Pfarrgemeinde St. Johannes sucht 
für die Aktion 2017 Mädchen und Jun-
gen ab Klasse 2, die als Sternsinger den 
Segen Gottes zu den Menschen brin-
gen. Die kleinen und großen Könige 
ziehen zwischen dem 04.01. und dem 
06.01.2017 von Haus zu Haus und sam-
meln Spenden für Gleichaltrige in Not. 

Zur ersten Vorbereitung tre�en sich die 
Sternsinger am Dienstag, 13.12.2016 
von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Pfarr-
heim Hagnau. 

Weitere Informationen gibt es bei Micha-
ela Schneider (Tel.: 0160/97 78 03 05; ab 
17:00 Uhr). 

Wir freuen uns schon auf viele Interes-
sierte neue und alte Sternsinger. 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung �nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 
 

Abholung der  
bestellten Bücher
Die bei der Buchausstellung bestellten 
Bücher sind eingetro�en und können 
in der Bücherei (Pfarrheim Hagnau, Sal-
mansweilerweg, bei der Kirche) zu unse-
ren Ö�nungszeiten abgeholt werden: 
  
So.   10.00 - 12.00 Uhr 
Mi.   17.00 - 19.00 Uhr 
Fr.   17.00 - 19.00 Uhr 
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Jugendfeuerwehr 
Hagnau 
 

Einladung an alle aktiven Mädchen und 
Jungen ab 9 Jahren! 
Was verbirgt sich eigentlich hinter unserer 
„Feuerwehr“? 
Wir bieten Euch die praktische Anwendung 
moderner Feuerwehrtechnik, viel Spaß, 
Sport, gemeinsame Freizeitgestaltung, Zelt-
lager und die Möglichkeit neue Freunde zu 
tre�en. 
Neugierig? Kommt einfach vorbei!
(Eure Eltern sind herzlich eingeladen, bei 
den ersten Tre�en dabei zu sein.) 
Die Gruppenstunden (Dauer ca. 1,5 Stun-
den) �nden im Rhythmus von zwei Wochen 
jeweils am Freitag um 18.00 Uhr am und im 
Feuerwehrhaus in Hagnau statt. 
 
Nächste Termine: 13.01.2017, 27.01.2017 
 
Kontakt: 
Jenny Stührenberg, Tel. 0173/9113061,
Jens Heuberger Tel. 0178/2391073
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-hagnau.de 
 
 

Wie sicher ist Ihr Zuhause? 
Eine dreiteilige Serie Ihrer Polizei zur
Vorbeugung von Einbrüchen
Während der dunklen Jahreszeit, in welcher 
die Dämmerung früher einsetzt, besteht ein 
erhöhtes Risiko, Opfer eines Einbruchsdelik-
tes zu werden. 

Für viele Betro�ene ist ein Einbruch eine Tat, 
welche neben materiellem Schaden auch 
einen schweren Eingri� in die Privatsphäre 
– nämlich die Sicherheit der eigenen vier 
Wände – bedeutet. 

Im letzten Jahr gingen die Einbruchszah-
len um über 20 Prozent zurück. Weiterge-
hend blieb es bei fast der Hälfte der Taten 
beim Versuch. Hierzu tragen vor allem 
das Beachten von (I.)allgemeinen Hand-
lungsempfehlungen, (II.) mechanische 
Sicherungstechniken, aber auch (III.) 
Nachbarschaftshilfe bei. 
Die Polizei möchte Sie dazu im Rahmen der 
Einbruchsprävention durch eine dreiteilige 

Serie, hier nun der zweiten Ausgabe zu den 
mechanischen Sicherungstechniken, sensi-
bilisieren. 
II.Mechanische Sicherungstechniken 
 

Hecken und Sträucher bieten nicht 
nur Ihnen Sichtschutz, sondern auch 
Einbrechern.

Vermeiden Sie deshalb z. B. dichte Bep�an-
zung direkt am Haus, insbesondere an ein-
bruchgefährdeten Stellen. 
Mülltonnen, Gartenmöbel, Leitern, Rankge-
rüste und hausnahe Bäume eignen sich als 
Aufstiegshilfen für Einbrecher. Sie sollten 
weggeschlossen bzw. entfernt werden. 
 

Meist werden Fenster oder Türen 
von Einbrechern mit einfachem 
Werkzeug aufgehebelt.

Die Polizei emp�ehlt den Einbau von Fens-
tern und Türe der Widerstandsklassen RC2, 
RC3 oder höher. Dies bietet Schutz vor Ein-
bruch mittels einfachen Werkzeugs, wie ei-
nem Schraubendreher, welcher von Einbre-
chern in den meisten Fällen verwendet wird. 
 

Verschließen Sie Türen und Fenster 
sicher.

Fenster sollten neben einbruchshemmen-
den Beschlägen auch mit abschließbaren 
Fenstergri�en ausgestattet sein. 
Schließzylinder an Türen sollten neben ei-
nem Bohrschutz ebenfalls über einen Zieh-
schutz verfügen oder mit einem Schutzbe-
schlag versehen sein. 
 

Zusätzliche Sicherungsmöglichkei-
ten für Ihr Eigentum.

Neben den oben genannten Möglichkeiten 
des Einbruchschutzes können auch folgen-
de Schutzeinrichtungen nachgerüstet wer-
den: 

Ein Zusatzschloss mit Sperrbügel sichert 
die Türe zusätzlich und verhindert das Auf-
stoßen, wenn diese nur einen Spalt weit ge-
ö�net wird.

Querriegelschlösser sind ebenso eine wir-
kungsvolle Methode um Türen zu sichern. 
 
Ein Türspion oder eine Gegensprechanla-
ge (ggf. mit Kamera) schützt Sie vor ungebe-
tenem Besuch. 
 
Die Erfahrung der Polizei zeigt, dass man 
sich davor schützen kann, Opfer eines Ein-
bruchs zu werden. In fast der Hälfte der Ein-
brüche bleibt es beim Versuch. Dies ist nicht 
zuletzt sicherungstechnischen Einrichtun-
gen - wie oben beschrieben - zu verdanken. 
Achten Sie jedoch auf die Zerti�zierung des 
Materials und den fachgerechten Einbau. 
Bestehen Sie hierzu auf eine Montagebe-
scheinigung, die Ihnen der Fachhandwerker 
ausstellt. 

Weitere Informationen zum Thema Ein-
bruchsschutz �nden Sie unter www.k-ein-
bruch.de oder bei den Kriminalpolizeilichen 
Beratungsstellen des Polizeipräsidiums Kon-
stanz in den Landkreisen: 
Konstanz: 07531/995-1044
Bodenseekreis: 07541/2893-1511

Ravensburg: 0751/803-2420
Sigmaringen: 07571/104-302 
 

 

 
 

Das Mitteilungsblatt macht 
eine Winterpause 
Die letzte Ausgabe in diesem Jahr wird 
am 22.12.2016 erscheinen. 
Der Redaktionsschluss hierfür ist am 
Donnerstag, 15.12.2016, 18:00 Uhr. 
  
Die erste Ausgabe im neuen Jahr wird 
am 05.01.2017 erscheinen. 
Der Redaktionsschluss hierfür ist am 
Donnerstag, 29.12.2016, 18:00 Uhr. 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig bei Ihrer Gemeinde-
verwaltung abzugeben. 
  

 

 
 

Redaktionsschluss für  
das Mitteilungsblatt 
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens 
  

Freitag, 12.30 Uhr, 
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 

 

Ö�entliche Katholische  
Bücherei Hagnau 
Entdecken Sie kostenlos aktuelle Bücher 
und Medien für Jung und Alt! 
Mittwoch und 
Freitag:  17.00 bis 19.00 Uhr 
Sonntag:  10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort: Pfarrheim Hagnau 
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Stricktre� spendet 1.677 Euro 
für Frauen in Not 
Unter dem Motto „Stricken für den guten 
Zweck“ hat der Hagnauer Stricktre� mal 
wieder die Nadeln glühen lassen und spen-
det 1.677 Euro an „Hilfe für Frauen in Not“. 
Bei dem im November veranstalteten Basar 
wurden Schals, Pullover, Socken, Mützen, 
Capes und vieles mehr verkauft. „Die ersten 
Kunden waren schon vor der o�ziellen Er-
ö�nung da“, sagte Susanne Urnauer, die mit 
Anni Kramer den Stricktre� ins Leben geru-
fen hat. Der Verkauf sei sehr gut gelaufen. Ei-
nige wenige Strickwaren seien übrig geblie-
ben, die an den DRK-Laden in Überlingen 
gespendet worden seien. Den Erlös des Ba-
sars spenden die �eißigen Strickerinnen in 
diesem Jahr an den Verein „Hilfe für Frauen 
in Not“. „Das ist eine tolle Überraschung, wir 
freuen uns sehr“, sagte Claudia Donné, die 
Vorstandsvorsitzende des Lindauer Vereins. 
Die Institution sei 1986 gegründet worden 
und werde ehrenamtlich betrieben. 24 Hel-
ferinnen unterstützten den Verein und im 
Ernstfall Frauen und Kinder. „Wir haben zwei 
Schutzwohnungen zur Verfügung“, sagte 
Roswitha Pasternak. In diesen Räumlichkei-
ten könnten bis zu sechs Frauen und zehn 
Kinder vorübergehend Unterschlupf �nden. 
Da der Verein ehrenamtlich arbeite freue 
man sich immer sehr über Spenden. Diese 
könnten relativ kurzfristig und unbürokra-
tisch zum Beispiel zum Stellen einer Woh-
nungskaution eingesetzt werden. „Wenn 
Frauen Frauen helfen ist das eine gute Sa-
che“, sagte Urnauer abschließend. 

Einladung 
Besinnliche Adventsfeier für Senioren 
Zur ökumenischen Adventsfeier lädt das 
Altenwerk Hagnau – ökumenisch und o�en 
alle Hagnauer Senioren ein. Der besinnliche 
Nachmittag gestaltet von Pfarrerin Anja 
Kunkel beginnt am Dienstag, 13.12.2016 
um 14:30 Uhr, direkt im Hagnauer Pfarr-
heim. 

Liebe Senioren und Seniorinnen, wenn Sie 
ein Gedicht, oder Lied haben, dass Sie ger-
ne nochmal hören wollen oder selber vor-
tragen wollen, bringen Sie es bitte mit. Wir 
freuen uns über Ihre „Schätze“. Wir lassen 
uns gerne überraschen! 
 
Gerne holen wir Sie ab und bringen Sie wie-
der nach Hause. Tel. 07532/414177. 
 
Auf Ihr Kommen freut sich das Team Alten-
werk! 
 

 
 
 

 

Hagnau

Kath. Bildungswerk
Adventsfenster 2016 in Hagnau 
24 Fenster ö�nen sich – Tre�punkt Fenster 
Lebendiger Adventskalender in Hagnau 
Ab dem 1. Advent bis zum Hl. Abend wird jeden Tag ein adventlich geschmücktes Fenster 
in Hagnau geö�net. Das 24. Fenster sind die Evangelische und die Katholische Kirchentür. 
Die Erö�nung des jeweiligen Fensters hat einem bestimmten Ablauf und Zeitrahmen: 

Die Besucher tre�en sich zur Erö�nung am entsprechend nummerierten Fenster
Die Tre�en �nden immer draußen statt
Beginn immer um 18:15 Uhr und dauert bis ca. 18:30 Uhr
Gastgeber/in spricht zum gewählten Thema und hat Punsch oder Tee, sowie Gebäck 
vorbereitet, dazu sollen Besucher einen Trinkbecher mitbringen
Nach der Erö�nung wird das Fenster bis Drei König jeden Abend beleuchtet

 
Der „Lebendigen Adventskalender“ lebt von der Vielfalt der Menschen, die sich als Gastgeber 
an der Aktion beteiligen und das Fenster individuell gestalten und von den Besuchern, die zu 
den jeweiligen Erö�nungen gehen und miteinander ins Gespräch kommen. 

Do.1.12. Bildungswerk Pfarrheim   
Fr. 2.12. Ev. Kirchengemeinde Adventssingen in der ev. Kirche um 17:00 Uhr 
Sa. 3.12. Fam. Leitgib Hauptstr. 19/1   
So. 4.12. Fam. Trunz Ströhleweg 4   
Mo. 5.12. Tourist Info Im Hof   
Di. 6.12. Fam. Kemmer. Neugartenstr.9/1   
Mi. 7.12. Altenwerk Pfarrheim   
Do. 8.12. Kindergruppe Jeki Neugartenstr. 26   
Fr. 9.12. Fam. Broecker Meersburger Str. 14/1   
Sa. 10.12. Fam. Baur Meersburger Str.33/Ecke Mühlbachweg   
So.11.12. Konzert Musikkapelle Gwandhaus   
Mo. 12.12. Fam. Thieme Neuhauserweg 6   
Di. 13.12. frei    
Mi. 14.12 Kinderhaus Hagnau Im Hof   
Do. 15.12. Fam. Sonnenschmidt Am Kirchplatz   
Fr. 16.12. Fam. Süptitz Am Kirchplatz   
Sa. 17.12. Adventssingen, Heimat u.  Löwenplatz,Fenster bei Fam. Schneider   
 Geschichtsverein Hagnau
So.18.12. frei    
Mo. 19.12. Fam. Seitz Steinäckerweg 14   
Di. 20.12. Grundschule Hagnau Im Hof   
Mi. 21.12. Ministranten Pfarrheim   
Do. 22.12. Fam. Meichle-Hiller Dr. Fritz Zimmermann Str.2   
Fr. 23.12. frei    
Sa. 24.  Kath. Pfarrkirche Hagnau Kinderkrippenfeier 
 16:00 Uhr mit Kindersegnung 
 Kath. Christmette, Hagnau 
 18:00 Uhr Ev. Kirche 16:00 Uhr  
 
Wann, wo die Fenster leuchten �nden Sie im Internet der Gemeinde Hagnau, im Mitteilungs-
blatt und auf Plakaten. 
 
Herzlichen Dank an alle, die sich bereit erklärten ein Fenster zu gestalten. 
 

 
 

Wir laden herzlich ein zu unserer Adventsfeier mit Meditation. Anschließend Glühwein, 
Punsch und Gebäck.
Donnerstag, 15.12.2016, 19.30 Uhr
im Pfarrheim St. Johann in Hagnau 

Wir freuen uns auf Euch! 
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Eine musikalische Reise durch Europa 
Großes Adventskonzert der Hagnauer 
Musikkapelle 
Am Sonntag, 11.12.2016, ab 18:00 Uhr ist 
es so weit: Die Hagnauer Musikkapelle lädt 
die sicher wieder zahlreiche Zuhörerschaft 
zu einer großen musikalischen Rundreise 
durch ganz Europa - die „Alte Welt“ - ein. 
Seit Oktober wird �eißig geprobt, beim 
Lehrkonzert zusammen mit dem Landes-
blasorchester (LBO) am 13.11.2016 hat man 
wertvolle Anregungen mitgenommen und 
ist nun wie gewohnt sehr gut vorberei-
tet. Aus nahezu allen Musiksparten haben 
die 63 Musiker(innen) unter Leitung ihres 
Dirigenten Dominik Merk wieder ein gut 
zweistündiges Konzert erarbeitet: Fanfaren, 
Filmmusik, Klassik, Märsche, Musicals, (vor)
weihnachtliche Klänge und einiges mehr 
- da dürfte für jeden Musikliebhaber die 
passende Stilrichtung dabei sein. Wichtig 
ist dem Dirigenten, dass sowohl die Musi-

ker als auch die Zuhörer erfahren, welche 
Geschichte jeweils hinter jedem der mu-
sikalischen Werke steckt, die vorgetragen 
werden. Denn nur so kann man deren musi-
kalischer Gehalt, d. h. die ideelle Vorstellung 
des jeweiligen Komponisten, richtig verste-
hen und würdigen. Dies auch dem Publikum 
unterhaltsam zu vermitteln wird wieder in 
bewährter Weise Sache der Moderatorinnen 
sein. Natürlich werden auch gute solistische 
Leistungen aufhorchen lassen nebst wei-
teren Überraschungen: „Gänsehaut garan-
tiert“ verspricht Dominik Merk schon mal. 
Und selbstredend wird in bewährter Wei-
se der Fanfarenzug für beste Verp�egung 
der Gäste sorgen. Die Zuhörerschaft kann 
sich also erneut auf ein hochkarätiges Ad-
ventskonzert freuen: Sie erwartet ein bunter 
Strauß an Melodien verschiedener Genres 
aus den Ländern Europas und als Abschluss 
des Konzertes ein besonderer musikalischer 
Leckerbissen. 
Saalö�nung im Gwandhaus ist um 17:00 
Uhr, Konzertbeginn um 18:00 Uhr, Eintritt 8 
Euro an der Abendkasse. 

 

Ab sofort �ndet wieder jeden Freitag ab 
17:00 Uhr unser Dämmerschoppen im 
Eulenstüble statt. 

Eingeladen ist jeder der kommen möch-
te um in geselliger Runde ein Feierabend 
Bier zu trinken. 
 

 
 
 

Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11,
anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de
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Ö�entliche Gemeinderats- 
sitzung vom 28.11.2016 
TOP 1 Bekanntgaben des Bürgermeisters 

Das Kommunalprüfamt habe die BM-
Wahl vom 06. November 2016 für gül-
tig erklärt, es wären keine Einwände 
eingegangen, berichtete BM Daniel 
Heß. Die ö�entliche Amtseinführung 
wird am 16. Januar 2017 statt�nden, 
o�zieller Amtsbeginn ist der 1. Januar 
2017. 
BM Heß dankte den Wahlhelfer(inne)n 
für die gute Durchführung der Wahl. 
Sein Dank galt den Musiker(inne)n der 
D&S-Musikkapelle und dem Kirchen-
chor für das Konzert in der Meersbur-
ger Kirche. 
Eine weitere Geschwindigkeitskontrol-
le an der B33 ergab 14% Überschrei-
tungen. 
Zum 50jährigen Jubiläum des Stette-
ner Turn- und Sportvereins (TuS) am 2. 
Dezember sowie zum Seniorennach-
mittag am 7. Dezember wurde einge-
laden, ebenso zum Krippenspiel am 
23. Dezember und zum traditionellen 
Weihnachtsständchen am Heiligabend. 
BM Heß wies wg. etlicher ihm gemel-
deten Mängeln an der Straßenbeleuch-
tung darauf hin, dass gemäß dem mit 
der EnBW geschlossenen Vertrag, diese 
im monatlichen Turnus behoben wer-
den. Er bat, seitens der Bürger bemerk-
te Mängel der Verwaltung zu melden. 

TOP 2 Fragestunde für Einwohner 
Seitens der sieben anwesenden Zuhörer 
wurden keine Anfragen an das Gremium 
gerichtet. 
 

TOP 3 Bauangelegenheiten:
a) Antrag auf Baugenehmigung zu Um-
bau und Sanierung des bestehenden 
Wohnhauses, Flst. Nr. 216/1, Hauptstraße 
40 – Beratung und Beschluss 
Einhellige Zustimmung erhielt dieser Antrag 
nach kurzer Diskussion. Ö�entliche Belange 
sind nicht tangiert, die vorgesehenen Än-
derungen nur von geringfügiger Natur, ein 
Anschluss an das ö�entliche Abwassernetz 
soll zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 

b) Antrag auf Bauvorbescheid zu Abriss 
der vorhandenen Wirtschaftsgebäude 
und Neubau eines Gästehauses mit Dach-
gaupen und Balkonen an den bestehen-
den Gasthof, Flst. Nr. 54, Hauptstraße 15 
– Beratung und Beschluss 
Ebenso einstimmig befürwortete der Rat 
diese Bauvoranfrage, wobei besonders 
gelobt wurde, dass hier für die Zukunft in-
vestiert werden soll. Auch u.a. die geplante 
Satteldachform erhielt Zustimmung, der 
dör�iche Charakter bleibe gewahrt. 
 
TOP 4 Rechenschaftsbericht 2015 – Bera-
tung und Beschluss 
Diesen TOP trug Kämmerer Andreas Heier 
vor, wobei er einen überwiegend erfreuli-
chen Bericht vorlegen konnte, dem die Räte 
einhellig zustimmten. Diverse Mehreinnah-
men konnte man verzeichnen, bei KiGa und 
Konzessionseinnahmen allerdings vermin-
derten sich die Einnahmen. Auch geringere 
Ausgaben als im Planansatz veranschlagt 
wurden getätigt, wobei allerdings für das 
Schulgebäude und für die Unterbringung 
der Asylbewerber höhere Ausgaben als 
vorgesehen an�elen. Bei der Wasserver-
sorgung �elen ebenfalls höhere Ausgaben 
an, was u.a. auf Wasserverluste durch Rohr-
brüche zurückzuführen sein dürfte. Erfreu-
lich: An den Vermögenshaushalt konnten 
ca. 216.372 Euro zugeführt werden, der 
Stand der Rücklage beträgt ansehnliche 
934.815 Euro, der Schuldenstand ist weiter 
rückläu�g. Der Rechenschaftsbericht/Jah-
resrechnung 2015 wird ö�entlich zur Ein-
sichtnahme ausgelegt. Ihm wurde einhellig 
zugestimmt, wobei zuvor KiGa-Gebühren 
und Zweitwohnungssteuer Diskussionsthe-
men waren. 
 
TOP 5 Feststellung des Jahresabschlusses 
2015 für die Wasserversorgung Stetten – 
Beratung und Beschluss 
Auch dieses Zahlenwerk - Aktiva, Passiva, 
Gewinn- und Verlustrechnung etc. - stellte 
Kämmerer Heier vor. Alle Räte stimmten zu, 
der Jahresabschluss 2015 wird ebenfalls öf-
fentlich zur Einsichtnahme ausgelegt. 
 
TOP 6 Ausübung des Wahlrechts nach 
§2b UStG (Umsatzsteuergesetz) – Bera-
tung und Beschluss 
Den etwas komplexen Sachverhalt erläuter-
ten BM Heß und Kämmerer Heier: 

Durch den Gesetzgeber wurde das UStG 
um den §2b ergänzt, wodurch künftig 
Wettbewerbsverzerrungen innerhalb der 
EU vermieden werden sollen. Bisher wa-
ren die Gemeinden nur mit gewerblichen 
Betrieben umsatzsteuerp�ichtig, d.h.sie 
unterlagen auch der Körperschaftssteuer, 
Kapitalertragssteuer und Gewerbesteuer. 
Gemäß dem neuen §2b UStG wird nun die 
Umsatzsteuerp�icht von der Körperschafts-
steuerp�icht entkoppelt. D.h. wenn die Ge-
meinden auf privatrechtlicher Grundlage 
handeln oder es zu Wettbewerbsverzer-
rungen kommt, sind sie künftig umsatz-
steuerp�ichtig. Dies gilt auch für die Jagd-
genossenschaften und die Feuerwehren. 
Die Gemeinden haben allerdings bis zum 
Jahresende 2016 die Option, bis Ende 2020 
die bisherige Regelung beizubehalten. Bis 
dahin besteht jährlich die Möglichkeit, zur 
neuen Rechtsgrundlage zu wechseln. Eine 
Rückkehr zur bisherigen Regelung ist dann 
aber nicht mehr möglich. Dieser Option 
stimmten alle Räte zu. Sie gilt auch für die 
Vertreter der Gemeinden im Gemeindever-
waltungsverband (GVV). 
 
TOP 7 Annahme von Spenden – 
Beratung und Beschluss 
Zwei Stettener Bürger - Veronika Keller und 
Harry-Rolf Ropertz - haben der Gemeinde 
jeweils eine Spende zukommen lassen: Das 
Wohngebäude von V. Keller war Übungsob-
jekt der Feuerwehrübung im Oktober gewe-
sen, der Jugendfeuerwehr ließ sie nun 100 
Euro zukommen. 
H.R. Ropertz spendete nach der Dorfwande-
rung 30 Euro. BM Heß dankte den Spendern, 
die Räte stimmten der Annahme der Spen-
den gerne zu. 
 
TOP 8 Verschiedenes 

Die Nachfrage eines Ratsmitglieds, ob 
weitere Asylbewerber nach Stetten ge-
kommen seien, wurde seitens BM Heß 
bejaht: Es handle sich um eine vierköp-
�ge Familie in eine Anschlussunterbrin-
gung. 
Der neu aufgestellte Blitzer zeige schon 
gute Wirkung, wurde erwähnt und dis-
kutiert. 
Die Gullys seien oft mit Laub verstopft 
und behindern den Wasserab�uss, trug 
ein Ratsmitglied vor. 
Auf die unübersichtlichen und ge-
fährdenden Verhältnisse entlang des 
Gemeindeverbindungswegs wies ein 
Ratsmitglied hin. Hierzu habe er mit 
dem Landratsamt laufend Kontakt, al-
lerdings bisher mit wenig Erfolg, infor-
mierte BM Heß bedauernd. 

 
Hartmut Rieble 
 

 

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
 
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
 
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
 
Ö�nungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
 
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 
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Gemeinde Stetten Bodenseekreis 

Feststellung der Jahresrechnung der Gemeinde Stetten für das Rechnungsjahr 2015 
In der ö�entlichen Gemeinderatssitzung vom 28.11.2016 hat der Gemeinderat die Jahresrechnung der Gemeinde Stetten gemäß § 95 Abs. 2 
Gemeindeordnung für das Jahr 2015 festgestellt. 
 
a) Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung: 

Verwaltungshaushalt  Vermögenshaushalt Gesamthaushalt

Soll – Einnahmen 2.188.514,42 268.188,35 2.456.702,77 

Neue Haushaltseinnahmenreste 0 0 0 

Zwischensumme 2.188.514,42 268.188,35 2.456.702,77 

AB : Haushaltseinnahmenreste vom Vorjahr 0 0 0 

Bereinigte Soll-Einnahmen 2.188.514,42 268.188,35 2.456.702,77 

Soll - Ausgaben 2.188.514,42 268.188,35 2.456.702,77 

Zwischensumme 2.188.514,42 268.188,35 2.456.702,77 
 
Die Zuführung an den Vermögenshaushalt beträgt 216.372,39 €. Der Vermögenshaushalt schließt mit einer Rücklagen-zuführung in Höhe 
von € 116.000,76 ab. Der Stand der Rücklage beträgt zum Jahresende 934.815,49 €. Die Schulden betragen 375.398,06. 
 
b) Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Vermögensrechnung 

Stand am 31.12.14 Zunahme(+), Abnahme(-) Stand  am 31.12.15

Aktiva 

Anlagevermögen 7.695.606,09 114.350,00 7.809.956,09 

Haushaltsausgabenreste 0 0 0 

Forderungen aus laufender Rechnung 1.337.310,25 -9.213,74 1.328.096,51 

Summe Aktiva: 9.032.916,34 105.136,26 9.138.052,60 

Passiva 

Deckungskapital 7.695.606,09 114.350,00 7.809.956,09 

Haushaltsausgabereste 0 0 0 

Rücklagen und Verp�ichtung aus laufender Rechnung 1.337.310,25 -9.213,74 1.328.096,51 

Summe Passiva: 9.032.916,34 105.136,26 9.138.052,60 
 

Den über- und außerplanmäßigen Ausgaben wird gemäß § 84 GemO zugestimmt, soweit dies nicht schon im Einzelnen geschehen ist. Beim 
Anlagevermögen (Sachanlagen) beträgt die Zunahme € 114.350 €. Die Gesamtsumme bei der Vermögensrechnung ist um € 105.136 auf € 
9.138.052 gestiegen. Der Kassenbestand ergibt € 824.704,49.Die Feststellung der Jahresrechnung 2015 ist gemäß § 95 Abs. 3 GemO der Auf-
sichtsbehörde mitzuteilen. 
 

Die Jahresrechnung mit dem Rechenschaftsbericht 2015 der Verwaltung liegt in der Zeit vom 
 

Freitag, den 09. Dezember bis einschließlich Montag, den 19. Dezember 2016 
 
im Rathaus, Schulstraße 18, 88719 Stetten, während der Dienststunden 
 

Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstagnachmittag von 15.30 bis 18.30 Uhr 

 
zur Einsicht für Bürger und Abgabenp�ichtige aus. 
 
Heß 
Bürgermeister 
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Schulnachrichten 

Stallweihnacht
Bei der diesjährigen Stallweihnacht, durch-
geführt vom CVJM am 23.12.2016, ver-
kaufen Eltern und Kinder der Grundschule 
selbstgebackene Kuchen im Glas. Darüber 
hinaus gibt es noch leckere, selbst herge-
stellte Pralinen und warme, frisch gebacke-
ne Wa�eln. 

Der Erlös kommt den Kindern der Schule zu 
Gute. 

Der Verkauf �ndet vor und nach dem Krip-
penspiel statt. Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men! 

Silke Schönfelder, 
Schulleitung 

 
 
 

Am Freitag, den 09. Dezember 2016, �ndet 
um 18.00 Uhr unsere Weihnachtsfeier statt. 
Wir bitten Euch, vollzählig zu erscheinen. 
Natürlich kann auch jeder Jugendliche ab 10 
Jahren bei unseren Übungen vorbeischau-
en. 
 
Weitere Informationen und den Dienstplan 
�ndet ihr unter 
www.jugendfeuerwehr-stetten.de 

 
 

Mülltermine 
Donnerstag, den 08. Dezember
Abfuhr Papier 
 
Montag, den 12. Dezember
Abfuhr Biomüll 
 
Einwurfzeiten an den Containern: 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
 
Ö�nungszeiten des Recyclinghofs: 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 

 
 

Jubiläumsfeier zum 50. Jahrestag der 
Gründung des TuS Stetten 
Am 02.12.2016 feierte der TuS Stetten am 
Rathaus den 50. Jahrestag der Gründung 
des Sportvereins. Bei sternenklarem Him-
mel und kalten Temperaturen wärmten sich 
die Gäste bei Kinderpunsch und Glühwein. 
Unser erster Vorstand Markus Mayr berich-
tete in seiner Ansprache von der Gründung 
und Entstehung des Vereins. Er würdigte die 
Gründungsmitglieder welche den Grund-
stein legten für einen aktiven Verein für Groß 
und Klein in unserem kleinen Ort, welcher in 
der Zwischenzeit auf über 500 Mitgliedern 
angewachsen ist. Ein Gründungsmitglied ist 
auch heute noch sehr aktiv und wurde von 
Markus noch besonders erwähnt und be-
grüßt: Helene von Drateln. 
Markus Mayr berichtet von den Meilenstei-
nen des Vereins: 

Genau vor 50 Jahren, dem 2.Dezember.1966, 
trafen sich 14 Sportwillige im Gasthof „Gü-
ner Baum“ um den „Turn- und Sportverein 
Stetten bei Meersburg“ ins Leben zu rufen. 
Ziel und Zweck des Vereins wurde damals 
wie folg beschrieben: „Der Verein verfolgt 
keinen Wirtschaftlichen Zweck. Er soll 
die P�ege des Sports und der Körperer-
tüchtigung dienen und gleichzeitig noch 
Gelegenheit und Raum zur geselligen 
Unterhaltung und P�ege der Kamerad-
schaftlichkeit geben.“ 
Die ersten Sportarten, die gep�egt werden 
sollten waren Fußball und Gymnastik. Die 
vorläu�ge Vorstandschaft wurden damals 
als: 

Erster Vorstand Karl Boll 
Zweiter Vorstand Eugen Bielmann 
Schriftführer  Otto Höhl und als 
Kassier Heinz Langel 

bestimmt, die das Amt bis zur ersten Mitglie-
derversammlung am 08.01.1967 kommissa-
risch ausüben sollten, hier wurde dann auch 
der Vorstand o�ziell im Amt bestätigt. 
Dem Zweck der geselligen Unterhaltung 
und P�ege der Kameradschaftlichkeit wur-
de sogleich in der darauf folgenden Fasnet 
mit einem Sportlerball und dem ersten Nar-
renbaumstellen unter der Regie des TuS, 
gedient. Auch wurde unter Regie der TuS 
Jugend der Funken erstellt. Dies sollte auch 
bis in die frühen achtziger so weiter gehand-
habt werden. 
Es war auch sehr Interessant zu hören wie 
der Verein in den vergangenen 50 Jahren 
gewachsen ist und wie aus der Idee eines 
Sportplatzes Realität wurde. Dieser wurde 
am 22.Juni 1967 feierlich eingeweiht und 
das erste Spiel gegen die AH Meersburg 
konnte angep��en werden. 
Ausgehend von der Jubiläumsveranstaltung 
zum 20 jährigen Bestehen 1987, wurde 1988 
beschlossen, gemeinsam mit dem Kirchen-

chor das Patrozinium, zu Ehren unserer Kir-
chenheiligen Peter und Paul, zu feiern. Das 
1. Dor�est war geboren. 
Pläne für einen Geräteschuppen am Sport-
platz gab es Anfang 1993. Dieser konnte 
im Herbst aus einem alten Umkleide- und 
Duschcontainer verwirklicht werden. Ein 
Wunsch der das erste mal 1997 aufgekom-
men ist und 2009 erneut zur Sprache kam, 
ein Vereinsheim mit Umkleidekabine am 
Sportplatz zu bauen, wurde in den folgen-
den Jahren konkretisiert und durch eigene 
Mittel sowie Mittel des Fördervereins und 
Zuschüssen der Gemeinde und des Badi-
schen Sportbundes 2013 in Angri� genom-
men. 
Nur wenige Gewerke mussten durch Fach�r-
men erledigt werden und so konnte die Um-
kleide und Gerätehütte mit WC nach vielen 
in Eigenleistung erbrachten Stunden, 2014 
in Betrieb genommen werden. 
2000 gab es die ersten Überlegungen einen 
Förderverein für die Erweiterung der Turn-
halle zu Gründen. 
2004 war es dann soweit, der Förderverein 
Jugend und Sport hatte ein Konzept entwi-
ckelt, um die seit Jahren geforderte Turn-
hallenerweiterung, zu �nanzieren. 2 Jahre 
später, durch eine sehr große Spendenbe-
reitschaft und durch etliche Arbeitsstunden 
der Bevölkerung, konnte diese dann einge-
weiht und ihrem Zweck übergeben werden. 
 
Diese neue Halle hatte viele dazu bewogen, 
sich auch bei neuen Sportangeboten im TuS 
zu betätigten. 
Stepp Aerobic, Badminton, Volleyball oder 
Kinderturnen wurden neu gegründet. 
2007 gelang was, was 73 leider noch nicht 
funktioniert hatte, durch die Verschmelzung 
des „Turn und Sportvereines Stetten“ mit 
dem „Tischtennis Verein Stetten“ konnte im 
TuS eine erfolgreich spielende Tischtennis-

Redaktionsschluss Mittei-
lungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt ist: 
Freitag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über www.primo-
einfach-online.de oder bachmann@ge-
meinde-stetten.de einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
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abteilung etabliert werden. 
Heute Umfasst unser Verein 532 Mitglieder, 
die in 13 Abteilungen, das Ziel unserer Grün-
dungsmitglieder weiterhin verfolgen. 
Besonderen Dank sprach Markus Mayr auch 
Berthold Heis für 24 Jährige Tätigkeit und 
Jürgen Kammerer für 20jährige Tätigkeit in 
der Vorstandschaft aus. Des weiterem dank-
te er auch Walter Domni, der seit 25 Jahren 
und Horst Kraus der seit 20 Jahren der Vor-
standschaft angehören. 
Im Anschluss gab es noch Glückwünsche 
unseres Bürgermeisters mit dem Dank an 
den Verein für die vielen sportlichen Ange-
bote sowie das Abhalten von Veranstaltun-
gen im Dorf welche einen festen Bestand 
am Dor�eben haben. Als Präsent hatte er 
Leibchen für das Kinderfussball dabei, wel-
che mit witzigen Sprüchen versehen sind 
wie z.B. Schwalbenkönig. 
Nun konnte sich noch jeder an einer Schale 
Chili Con Carne und Wa�eln stärken, bevor 
man den Abend mit noch vielen schönen 
Gesprächen ausklingen lies. 
 

Christlicher Verein
junger Menschen
CVJM Stetten e. V.

Gruppen 
Bibelgespräch: 
Donnerstag, den 8. Dezember von 20.00-
21.30 Uhr bei Familie Bosch-Schrapp in 
Meersburg 
Krippenspielprobe: 
Freitag, den 9.Dez. um 18.00-20.00 Uhr für 
alle Jungen und Mädchen im Alter von 9-13 
Jahren im Jugendraum des Rathauses 
Krippenspielprobe: 
Samstag, den 10. Dez. um 18.00-20.00 Uhr 
für alle Jungen und Mädchen im Alter von 
9-13 Jahren im Jugendraum des Rathauses 
MoveUP: 
Samstag, den 10. Dezemer für alle Junge 
Erwachsenen im Alter von 18-25 Jahren um 
17.00-19.00 Uhr in der Sporthalle 
Jugendkreis: 
Dienstag, 13. Dezember um 19.30 -21.15 Uhr 
für alle Jugendlichen im Alter von 14-17 Jah-
ren im Jugendraum 
 
Engel gesucht 
Traditionell übernehmen die Kinderstun-
denkinder beim Krippenspiel wieder den 
Gesang der Engel. Am Ende der nächsten 
Kinderstunde, Dienstag, den 20.Dezember 
werden wir das Lied üben und am 21. De-
zember bei der Generalprobe dabei sein. Wir 

fänden es super, wenn alle Kinderstunden-
kinder da wären und gerne auch noch ein 
paar weitere Kinder dazu kommen. So wird 
der Gesang kräftig und himmlisch sein. Auf-
führung: Freitag, den 23.Dezember auf dem 
Rathausplatz Stetten (Open Air). 
 
 
Bibeln und Losungen 
Das Lutherjahr könnte doch ein Anstoß sein, 
wieder mal die Bibel in die Hand zu nehmen 
und zu lesen, was dort Gutes, Überraschen-
des, Heilendes und Tröstendes über uns 
Menschen steht und wie Gott sich in Jesus 
Christus als der Liebende und Versöhnende 
zeigt. 
Deshalb haben wir zwei Bibel gekauft, die 
man anschauen und bei uns bestellen kann. 
Zudem haben wir eine reiche Auswahl an 
täglichen Bibellesemöglichkeiten, wie den 
„Losungen“, damit jeder Tag mit Gott gut be-
ginnen kann. Auch diese liegen bei uns zur 
Ansicht und zum Bestellen. Einfach klingeln 
und anrufen (7496) oder in die Gruppen-
stunden kommen. 
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Ö�nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 

Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen  
Personalausweis   116 116 
  
Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 

Einladung zur ö�entlichen 
Gemeinderatssitzung  
am 13. Dezember 2016 
Am Dienstag, 13. Dezember 2016, führt der 
Gemeinderat ab 20.00 Uhr im Bürgersaal 
des Rathauses die letzte ö�entliche Gemein-
deratssitzung dieses Jahres durch. 
 
Tagesordnung: 
1. Allgemeine Information und Bekannt-

gabe von Beschlüssen aus nichtö�ent-
licher Beratung

2. Bürgerfragestunde
3. Stellungnahme zu Baugesuchen
3.1 Bauvorhaben Umbau am bestehenden 

Gebäude, Säntisblick 24, Flst. Nr. 248/4 
- Beschluss

3.2 Bauvorhaben Neubau Carport, Alpen-
blick 18, Flst. Nr. 60/5 - Beschluss

4. 2. Änderungssatzung über die Ent-
schädigung der ehrenamtlich tätigen 
Angehörigen der Gemeindefeuerwehr 
Daisendorf - Beschluss

5. Neufassung der Satzung über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tätig-
keit – Beschluss

6. Bürgerfragen zur Tagesordnung
7. Anfragen und Anregungen aus dem 

Gemeinderat

Die Bürgerschaft ist zur ö�entlichen Ge-
meinderatssitzung herzlich eingeladen. 
 
Frank Lemke 
Bürgermeister 

Wasserzähler-Ablesung  
durch schriftliche Meldung 
Wie bereits in den vergangenen Jahren orga-
nisiert, wird auch in diesem Jahr die Wasser-
zähler-Ablesung wieder im schriftlichen Mel-
deverfahren durchgeführt. Die Meldescheine 
werden mit dem heutigen Gemeindemittei-
lungsblatt an die Wasseranschlussnehmer 
bzw. Eigentumsverwalter zugestellt. 
Es wird gebeten, die Zählerstandsmeldun-
gen spätestens bis zum 09. Januar 2017 an 
die Gemeindeverwaltung zurückzugeben. 
Die Gemeindeverwaltung bedankt sich für 
Ihre Mithilfe und steht selbstverständlich 
bei Fragen gerne zur Verfügung. 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung �nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p�icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha�te Mitwirkungs-
p�icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alter-
nativen gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wich-
tig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 

Seniorenberatung
Wohnberatung
Telefonseelsorge
Ambulante und Mobile Dienste
Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
Mittagstisch, Essen auf Rädern
Hausnotruf
Fahrdienste
Tagesp�ege
Wohnraumanpassung
Betreutes Wohnen
Alten- und P�egeheime
Selbsthilfeeinrichtungen
Hospize
Testament und Todesfall
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Eltern-Kind-Gruppe  
in Daisendorf 
Jeden Donnerstag von 9:30 
bis 11:00 Uhr tre�en sich Eltern mit Babys 
und Kleinkindern im Besprechungszimmer 
des Daisendorfer Rathauses. Im Mittelpunkt 
steht der gegenseitige Austausch über Fra-
gen des (neuen) Alltags mit einem Kind. 
Bettina Schmitt-Stolba, sozialpädagogische 
Fachkraft des Kreisjugendamtes, versucht 
gemeinsam mit den Eltern Antworten zu 
�nden und Ideen zur Ausgestaltung des Fa-
milienalltags zu entwickeln. Hierbei geht es 
vor allem um Grenzen und Freiheiten in der 
Erziehung, Meilensteine in der Entwicklung 
und das tägliche Miteinander. Das Angebot 
des Familientre�s Meersburg in Daisendorf 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Informationen auch bei Bettina 
Schmitt-Stolba, Tel.: 0159 04204238 oder E-
Mail: 
bettina.schmitt-stolba@bodenseekreis.de. 

 

Ab 11. Dezember: Neue  
Fahrpläne im bodo-Land 
Immer im Dezember werden die Fahr-
pläne für Zug & Bus umgestellt. In die-
sem Jahr �ndet der Fahrplanwechsel 
im bodo-Verbundgebiet am Sonntag, 
den 11. Dezember 2016 statt. Pünktlich 
sind die neuen Zeiten sowohl auf Papier 
in den bodo-Minifahrplänen und dem 
bodo- Schienenfahrplan verfügbar, als 
auch abrufbar in der elektronischen Fahr-
planauskunft unter www.bodo.de bzw. 
der bodo-App.  
Die Verkehrsunternehmen im bodo haben 
ihre Fahrplanangebote überarbeitet und 
bieten Fahrgästen ab Mitte Dezember ver-
schiedene Neuerungen und Änderungen. 
Ein Schwerpunkt im Schienenbereich lag 
auf der Beschleunigung und dem Verbes-
sern von Anschlüssen auf bestimmten Ver-
bindungen. Im Omnibusbereich gibt es auf 
verschiedenen Linien Änderungen im Mi-
nutenbereich, einige Haltestellen werden 
umbenannt und Streckenführungen mitun-
ter verändert. Zudem gibt es auf einzelnen 
Buslinien zusätzliche Fahrten an Sonn- und 
Feiertagen. 

Die aktualisierten Minifahrpläne für die Bus-
linien sowie der bodo-Schienenfahrplan 
werden in Kürze kostenfrei in den Mobili-
tätszentralen, KundenCentern, sowie vielen 
Städten und Gemeinden erhältlich sein. 
 
Fahrpläne in Web & App 
Bereits seit Mitte November sind die neue 
Fahrpläne auf www.bodo.de im Bereich 
Fahrpläne/Gesamtfahrplan verfügbar. Zu-
dem zeigt eine Übersichtstabelle im Seiten-
bereich „Aktuelles“ kurz und kompakt die 
wichtigsten Neuerungen für Zug & Bus.
Pünktlich mit dem 11. Dezember sind die 
neuen Fahrzeiten dann auch über die elek-
tronische Fahrplanauskunft auf der bodo-
Webseite erhältlich sowie in der bodo-Fahr-
planApp.
 
Auskünfte & Informationen
Telefon:
ServiceCenter DB ZugBus GmbH: 
0731/ 1550-0
Mobilitätszentrale Friedrichshafen: 
07541/ 3013-0 
Mobilitätszentrale Ravensburg:
0751/ 50922-0
Mobilitätszentrale Isny: 
07562/ 984-988 
Mobilitätszentrale Aulendorf:
07525/ 924364 

Internet: www.bodo.de, www.bahn.de oder 
www.3-loewen-takt.de 
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Mobil:
Fahrplan-App für Android und iOS
www.bodo-mobil.de für alle Betriebssysteme

HandyTicket:
www.bodo.de/handyticket 

Landesweite Fahrplanauskunft: 
01805/ 77 99 66
(14 Cent/Min aus dem deutschen Festnetz; 
Mobilfunk max. 42Ct/Min) 
 

 

Verantwortungspreis:  
Stadtwerk am See vergibt bis 
zu 2.000 Euro für Vereine  
Bewerbungsfrist startet jetzt 
Zum fünften Mal vergibt das STADTWERK 
AM SEE den Verantwortungspreis an Ver-
eine. Der Energieversorger honoriert da-
mit Projekte, die sich durch vorbildliche 
Kinder- und Jugendarbeit auszeichnen. 
Bis zum 31.1.2017 können sich Vereine 
bewerben und haben damit die Chance 
auf bis zu 2.000 Euro für die Vereinskasse. 
 
Jährlich lobt das Stadtwerk am See den Ver-
antwortungspreis für vorbildliche Kinder- 
und Jugendarbeit in Vereinen aus. Bis zum 
31. Januar 2017 sind Vereine aufgerufen sich 
zu bewerben. Als Hauptpreis winken 1.500 
Euro für die Vereinskasse. Der zusätzliche 
Social Media Preis ist 500 Euro wert und 
geht an den Verein, der sich auf Facebook 
am aktivsten beteiligt. 
 
Mit dem Verantwortungspreis honoriert das 
Stadtwerk am See Initiativen für Kinder- und 
Jugendarbeit der regionalen Vereine. Aus-
gezeichnet werden zehn Projekte, die durch 
besonderes Engagement eine Vorbildfunkti-
on in der Region haben. Vereine können sich 
mit laufenden oder kürzlich umgesetzten 
Projekten bewerben. 

„Die Region und die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen liegt uns am Herzen“, erklärt 
Sebastian Dix, Pressesprecher des Stadt-
werks am See. Als regionales Unternehmen 
engagiere sich das Stadtwerk ja bereits in-
tensiv in den Städten und Gemeinden im 
Bodenseekreis. „Wir wissen, was Vereine leis-
ten. Ihr Engagement möchten wir sichtbar 
machen und honorieren.“ 

Der Social Media Preis soll vor allem bei 
den Jugendlichen das Bewusstsein stärken, 
dass jeder einen aktiven Teil der Vereinsar-
beit übernehmen kann. Mit einem Klick auf 
der Plattform Facebook bringt man seinen 
Verein dem Siegertreppchen näher. Dix ist 
wichtig, dass „dieser Preis unabhängig von 
der Jurywertung ist. Hier stimmt die Face-
book-Community separat ab.“ 
 
Teilnehmen dürfen Vereine aus den Stadt-
werk am See-Partnerkommunen, also aus 
Friedrichshafen, Überlingen, Bermatingen, 
Daisendorf, Deggenhausertal, Frickingen, 
Hagnau, Heiligenberg, Immenstaad, Mark-
dorf, Meersburg, Owingen, Salem, Sipplin-

gen, Stetten und Uhldingen-Mühlhofen. 
Bewerben können sich Vereine jeder Art, die 
sich in der Kinder- und Jugendarbeit enga-
gieren – egal ob Sportverein, Musikverein, 
Narrenverein oder sonstige Vereine. 
 
Der 1. Preis wird mit 1.500 Euro, der 2. mit 
1.000 und der 3. mit 500 Euro belohnt. Die 
4. bis 10. Plätze erhalten jeweils 250 Euro 
für ihren Verein. Der Social Media Preis ist 
mit 500 Euro dotiert. Insgesamt vergibt das 
Stadtwerk am See also über 5.000 Euro für 
die Vereinsarbeit in der Bodenseeregion. 
 

 
 

 

Noch Termine frei beim  
Beratungstag der Kontakt- 
stelle Frau und Beruf  
Ravensburg am 15. Dezember 
in Friedrichshafen 
Seit Anfang des Jahres könne Frauen beim 
Wiedereinstieg nach familiär bedingter Un-
terbrechung der Erwerbstätigkeit, bei der 
Suche nach quali�zierten Weiterbildungs-
möglichkeiten, bei drohender Erwerbslosig-
keit oder anderen beru�ich bedingten Fra-
gen die kostenfreie Beratungsleistung der 
Kontaktstelle Frau und Beruf Ravensburg 
auch im Bodenseekreis vor Ort in Anspruch 
nehmen. Die monatlichen Beratungstage 
�nden in den beiden Geschäftsstellen 
der Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH in Friedrichshafen und Überlingen 
statt. 

Der nächste Beratungstag der Kontaktstel-
le Frau und Beruf ist am Donnerstag, den 
15. Dezember in Friedrichshafen geplant. 
Beraterin Isabella Stotter wird Fragen zur 
beru�ichen Orientierung von Frauen und 
Mädchen, zu Fort-und Weiterbildung, Mini-
job, Stellensuche, Elternzeit und zum Wie-
dereinstieg in den Beruf beantworten. Wer 
seine Bewerbungsmappen verbessern las-
sen möchte, kann diese gerne mitbringen. 

Eine Anmeldung bei der Kontaktstelle 
Frau und Beruf Ravensburg ist erforder-
lich unter Tel: 0751 35 906-63 oder info@
frauundberuf-rv.de . Weitere Termine un-
ter www.frauundberuf-rv.de. 

Die Kontaktstellen Frau und Beruf sind ein 
Landesprogramm des Ministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-
Württemberg und in der Region angesiedelt 
bei der WiR- Wirtschafts- und Innovations-
förderungsgesellschaft Landkreis Ravens-
burg mbH. Die Beratung ist unabhängig, 
kostenfrei und vertraulich. 
 

 

Ö�nungszeiten des 
Recyclinghofes 
 Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto�e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto�e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

 

Landratsamt Bodenseekreis 
Abfallwirtschaftsamt 
Ö�nungszeiten der  
Entsorgungszentren 
Die Entsorgungszentren Friedrichshafen-
Weiherberg sowie Tettnang-Bürgermoos 
und Überlingen-Füllenwaid sind an Heilig 
Abend und Silvester geschlossen. 

An den übrigen Werktagen zwischen den 
Feiertagen gelten die üblichen Ö�nungs-
zeiten: 
 
Montag – Freitag  08.00 – 11.45 Uhr 
  13.00 – 16.45 Uhr 
Samstag  08.00 – 12.45 Uhr 
 
Die Jahresinformationen 2017 mit Müllma-
gazin, Abfuhrplan sowie Sperrmüllkarten 
werden an alle Privathaushalte in der Vor-
weihnachtswoche verteilt. 
Die Sperrmüllkarten 2016 behalten bis 
Ende Januar 2017 ihre Gültigkeit. 
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Bilder der Inneren Welt 
Eine besondere, sehr inspirierende Ausstel-
lung ist im Rathaus Daisendorf zu sehen, 
voller Feinheit, Lebendigkeit und Kraft: 
 
„Leuchtende schwingende Farben“
Bilder der Inneren Welt
von Renata Caddy
16. Oktober 2016 - 20. Januar 2017 

„Werke von überwältigendem Licht und 
großer Tiefe. Ich habe so starke, beeindru-
ckende Seelenbilder noch nie gesehen“
Ruth Maria Kubitschek 
 
Ö�nungzeiten im Rathaus:
Montag bis Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Montag und Dienstag 14.00 - 16.30 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 
 
Zusätzlich sonntags 10.30 - 12.30 (nach te-
lefonischer Vereinbarung unter 07532/6171) 
- außer Weihnachten und Neujahr - 

Das Angebot unserer Touristinformation  
für Gäste und Bürger 

Verschiedene Wanderkarten der Region
Wander- und Radwanderführer
Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
Fahrkarten für das Dampfschi� Hohentwiel
ÖPNV-Fahrpläne
Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen im Ticketsystem 
Reservix www.reservix.de
Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten 
rund um den Bodensee
Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter 
Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage möglich
Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 
http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php

 
Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 

Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 
E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 

www.bodensee-linzgau.de 
   

Unsere Ö�nungszeiten: 
  

 April – 1. November Mo - Sa   9.30 – 18.00 Uhr 
  Sonn- u. Feiertage 10.30 – 18.00 Uhr 
   November – März Mo - Fr   9.00 – 12.00 Uhr 

Veranstaltungskalender Dezember 2016 
Wann Veranstaltung Ort

Do, 8. Dez. 17 Uhr Musikanten Stammtisch beim Pilzhof Steidle Salem-Grasbeuren

Sa, 10. Dez. Adventskonzert - Musikverein Beuren e.V. Salem, Dorfgemeinschaftshaus in Salem-Beuren

Sa, 10. und 11. Dez. Krippenausstellung der Gemeinde Frickingen Frickingen, Altes Schulhaus in Leustetten 

Sa, 10. Dez. 9.30 Uhr Märchenerlebnistage für Kinder mit und ohne 
Behinderung ab dem Grundschulalter veranstal-
tet von EOS Bodensee - Koop. St Gallus-Hilfe

Salem, Sonnenbergschule - Dorfgemeinschaftshaus 
Salem-Buggensegel (Laurentiusstraße 4)

Sa, 10..Dez. 19.30 Uhr Weihnachtskonzert der Lebens- und 
Arbeitsgemeinschaft Lautenbach e.V.

Herdwangen-Schönach, Wilhelm-Meister-Saal, Lautenbach

Sa, 10..Dez. 20 Uhr Jahreskonzert - Musikverein Owingen Owingen, kultur|o

So, 11. Dez. 11 Uhr Konzert - Musikschule Salem Salem, Dorfgemeinschaftshaus Salem-Weildorf

So, 11. Dez. 19 Uhr Weihnachtskonzert - Musikverein Neufrach e.V. Salem, Prinz-Max-Saal in Salem-Neufrach

 
 
 

von    bis  Ausstellungen Ort

20. Nov. - 6. Jan. 2017 Gabriele Buck Abstrakte Malerei, Aquarell, Gouache, Pastellkreise Owingen, in der Rathausgalerie
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Glühwein- und Punschausschank 
am Heiligabend 
Vor dem besinnlichen Weihnachtsständ-
chen des Musikvereins Daisendorf/Stetten 
am Heiligabend auf dem Rathausplatz, 
möchte die Jugendfeuerwehr Daisendorf 
alle Mitbürger auf dem Hof der Pension De-
ifel zu einem kleinen Umtrunk einladen. Als 
kleines Dankeschön für die Unterstützung 
im zurückliegenden Jahr wird der Feuer-
wehrnachwuchs von 15:30 bis 17:00 Uhr 
Glühwein und Kinderpunsch ausschenken. 

Allen Mitbürgern wünschen wir vorab ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr. 

Häsausgabe und Sprungbändelausgabe 
für die Fasnet 2017 
Am Donnerstag, den 15.12.2016 �ndet 
in unserem Narrenstüble im Rathaus von 
17:00 Uhr bis 20:00 Uhr die Häs- und Mas-
kenausgabe und die Ausgabe der Sprung-

bändel für die Leih- und Eigenhäser statt. 
 
Es gilt für alle: bitte mit Häs erscheinen. 
 
Bitte denkt daran, die Leihgebühr inkl. Pfand 
passend dabei zu haben! 
 
Ich bitte darum, dass sich alle diesen Termin 
freihalten und ho�e auf vollzähliges Erschei-
nen. 
 
Euer Häswart 
-Claudia Mager- 
 

www.sumpfgeister.de 

Seelsorgeeinheit Meersburg 
(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho�-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 10. bis 18. Dezember 2016 

Samstag, 10.12.2016 7.00 Uhr Meersburg (Rorate) 
 18.00 Uhr Hagnau 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 18.00 Uhr Seefelden (Wort Gottes feiern) 

Sonntag, 11.12.2016 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Mühlhofen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 19.00 Uhr Meersburg (Bußandacht) 

Dienstag, 13.12.2016 ..6.00 Uhr Immenstaad (Rorate) 
 14.30 Uhr  Hagnau: Ökum. Seniorengottesdienst 
 18.30 Uhr Stetten 

Mittwoch, 14.12.2016 7.45 Uhr Meersburg (Schülergottesdienst) 
 17.00 Uhr Unterstadt (Lichterfeier) 
 18.30 Uhr Mühlhofen 

Donnerstag, 15.12.2016 18.30 Uhr Frenkenbach (Rorate) 
 18.30 Uhr Kippenhausen 

Freitag, 16.12.2016 9.00 Uhr Meersburg 
 18.30 Uhr Hagnau 
 18.30 Uhr Daisendorf (Friedenslicht) 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 

Samstag, 17.12.2016 18.00 Uhr Seefelden
 18.00 Uhr Immenstaad 

Sonntag, 18.12.2016 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 19.00 Uhr Hagnau (Bußandacht) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
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Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 10. Dezember 2016 – 18. Dezember 2016 

Samstag, 10.12. Zweite Adventswoche 
Meersburg 7.00 Uhr Rorate 
 anschl. gemeinsames Frühstück im St. Urban mit der Frauengemeinschaft Meersburg 
Hagnau 16.45 Uhr Taufe des Kindes Melanie Karl 
 18.00 Uhr Hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Walli u. Berthold Ainser; Hildegard Ehrlinspiel u. Helene Ainser; Gerhard Huber u. 
 verstorbene Angehörige) 
 Ministrantenplan A 
Seefelden 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feiern (musikalisch gestaltet von Walter Kronsteiner und Freunden.) 
 
Sonntag, 11.12. DRITTER ADVENTSSONNTAG 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Aloisia u. Karl Giray u. Angehörige; Fam. Schellinger u. verstorbene Angehörige; in einem 
 besonderen Anliegen) 
Mühlhofen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Klara u. Alois Seyfried; Stefan u. Luise Schneider mit Familie; Leo Wahl; Fam. Kühlewein – Humig; 
 Emma Eberhard; Fam. Paul u. Elise Geiger; Fam. Engelbert Ruther; Fam. Bosch u. Bendel; Robin Frederic Bosch; 
 Frieda Löhle) 
Kapelle Oberuhldingen  17.00 Uhr Adventskonzert der Trachtengruppe Uhldingen-Mühlhofen 
Meersburg 19.00 Uhr Bußandacht 
 
Montag, 12.12. Dritte Adventswoche 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 13.12. Dritte Adventswoche 
Pfarrheim Hagnau 14.30 Uhr Ökum. Adventsfeier vom Altenwerk Hagnau 
Unteruhldingen 17.00 Uhr Abendlob 
Stetten 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Fam. Hüttinger; Rosa, Eugen u. Josef Welte; Fam. Frey u. Futterer) 
 
Mittwoch, 14.12. Heiliger Johannes vom Kreuz 
Meersburg 6.00 Uhr Morgenlob 
 7.45 Uhr Schülergottesdienst 
 9.30 Uhr Mehr Himmel wagen: 
Unterstadt 17.00 Uhr Lichterfeier 
 mitgestaltet von der Gruppe „unterwegs“ 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Mühlhofen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 15.12. Dritte Adventswoche 
Oberuhldingen 8.45 Uhr Morgenlob anschl. Rosenkranz 
Frenkenbach 18.30 Uhr Rorate 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Freitag, 16.12. Dritte Adventswoche 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Wolfgang u. Johann Engel; Franz, Elisabeth u. Rita Neßler; Fam. Schweikhardt-Winter; 
 arme Seelen; Peter Röhm; Agnes, Georg, Pauline, Alexander Abrysch u. Angehörige der Familien) 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Susanne Fischer) 
Daisendorf 18.30 Uhr Gottesdienst zur Aussendung des Friedenslichtes 
 
Samstag, 17.12. Dritte Adventswoche 
Meersburg 16 - 17.00 Uhr Beichtgelegenheit bei einem auswärtigen Priester 
Seefelden 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von der Trachtengruppe Uhldingen 
 (Gedenken: Fam. Friedrich Müller) 
 
Sonntag, 18.12. VIERTER ADVENTSSONNTAG 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Pfarrheim Hagnau 9.00 Uhr GoOD Morning – for kids 
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Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Kinderkirche 
 (Gedenken: Oskar u. Theresia Berger) 
 Ministrantenplan B 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Maria Flach u. Tochter Antonia; Emma u. Johann Zepf mit Familie; Fam. Lehmann u. Christel Benz 
 u. Angehörige; Berthold Klingenstein u. Luise Gutemann; Fam. Hofmann u. Stulz; Alfons Dreher, Maria u. 
 Rudolf Bernhard; Fam. Engelbert Ruther; Albertine Wurster u. Gertrud Zimermann) 
11.30 Uhr Taufe der Kinder Sarah Hirt 
 Theodor Kele 
Hagnau 19.00 Uhr Bußandacht 
Immenstaad 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst 
 
 
Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung.

Pfarrnachrichten Meersburg: 

Rorate 
Zur morgendlichen Adventsmesse beim 
Kerzenschein am Samstag, 10.12. um 7 Uhr 
in Meersburg, gestaltet vom Team der Frau-
engemeinschaft, wird sehr herzlich eingela-
den. Anschließend gemeinsames Frühstück 
im Pfarrzentrum St. Urban. Herzlich willkom-
men! 
 
Mehr Himmel wagen
Mitten in der Woche ö�nen wir unser Herz 
und strecken uns 30 Minuten aus um immer 
mehr in Gottes Gegenwart zu kommen.
- Im Hören auf sein Wort – Im Lobpreis – Im 
Gebet und in Fürbitten
Jeden Mittwochmorgen
von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr in der kath. Pfarr-
kirche in Meersburg
Wir laden Sie herzlich dazu ein.
Morgenbibelkreis Meersburg 
 
Adventliche Lichterfeier in der Meersbur-
ger Unterstadtkapelle 
am Mittwoch, 14.12.16 um 17.00 Uhr 
Eingeladen sind alle: ob Kinder, Eltern, Groß-
eltern...! Ganz im Kerzenschein wollen wir 
beten, singen, eine Geschichte hören und 
so erleben, wie das Licht Jesu unsere Welt 
erleuchten kann. 

 
Bitte zieht Euch warm an, die Kirche ist kalt. 
Musikalisch mitgestaltet von der Musikschu-
le Olga Brugger 
 
 

Sternsinger Aktion 2017 in Meersburg 
Ein Segen sein und ein Segen zu werden, 
dazu laden wir alle Kinder ab der 2 Klasse 
ein. Werdet Sternsinger! 
Bringt Gottes Segen in die Häuser und seid 
ein Segen für Kinder in Not. 
Bitte meldet euch bis zum 15.12.2016 bei 
Frau Anita Schmidt (Tel. 7818) 
Mail: anita.peter.schmidt@t-online.de, wenn 

Ihr ein Segen für Meersburg und Kinder in 
aller Welt werden wollt. 
Unterwegs als Segen sind die Sternsinger 
am 2, 3, 5 und 6 Januar 2017. 
Gerne könnt Ihr an allen oder auch nur an 
einem Tag kommen und ein Segen werden. 
Alle Infos zu diesjährigen Aktion und 
eure königlichen Kleider bekommt Ihr am 
28.12.2016 um 14.30 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Urban. 
Falls Ihr noch Fragen habt, mailt einfach an 
pastoralreferent.meersburg@gmail.com 

 
Sternsinger Aktion 2017 in Stetten 
Helden gesucht! 
Du willst ein Held sein und bist mindestens 
in der 2 Klasse? – Dann werde Sternsinger! 
Denn die Sternsinger sind Helden, Sie helfen 
Armen und Unterdrückten. 
Und Du kannst einer von Ihnen werden! 
Bitte melde dich bis 15.12.2016 bei Herrn 
Andreas Hamm-Ströbele (Tel. 414094). 
Dort 
bekommst du alle weiteren wichtigen In-
formationen zum Sternsingen. Ach ja wir 
suchen natürlich auch Teilzeithelden, wenn 
Du also nur an einem oder zwei Tagen mit-
machen kannst ist das auch super. – Wir 
freuen uns über jeden Held, egal wie lang er 
Zeit hat! 
Wenn du noch Fragen hast, schreib ein Mail 
an Pastoralreferent.Meersburg@gmail.com 
 
 

Pfarrnachrichten Hagnau: 
 
Seniorennachmittag Hagnau 
Das Altenwerk lädt herzlich ein zum ökume-
nischen Gottesdienst am Dienstag, 13.12. 
um 14.30 Uhr im Pfarrheim anschließend 
adventlicher Ka�eenachmittag. 
 
Adventsfeier der Frauengemeinschaft 
(KFD) 
Die kath. Frauengemeinschaft Hagnau lädt 
zur Adventsfeier ein am Donnerstag, 15.12.
um 19.30 Uhr im Pfarrheim. 
 
GoOD MORNING for kids 
Am Sonntagmorgen, 18. Dezember 2016 
um 9.00 Uhr im Pfarrheim Hagnau. 

Wir starten mit dem Frühstück. Bitte bring 
mit, was du für ein perfektes Frühstück 
brauchst und 1 € für die Frühstückskasse, 
denn Brötchen, Butter und Getränke sind 
schon da. Wir erfahren jedes Mal mehr von 
Gott und seinem Sohn Jesus. 
Danach gibt uns der Gottesdienst in der Kir-
che Kraft und Schwung für die neue Woche! 
Eingeladen sind alle Kids ab der 3. Klasse. 
Wir freuen uns auf dich 
 
Kinderkirche am 18. Dezember 2016 um 
10.30 Uhr in der Pfarrkirche Hagnau 
Thema: „Auf dem Weg nach Bethlehem“ 
 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 
 
Bußfeier-Bußsakrament zur Vorberei-
tung auf Weihnachten 
Zu den Bußfeiern zur Vorbereitung auf 
Weihnachten in unserer Seelsorgeeinheit 
am Sonntag, 11.12. um 19 Uhr in Meersburg 
und am Sonntag, 18.12. um 19 Uhr in Hag-
nau laden wir sehr herzlich ein. 
Zur Gesprächs- und Beichtmöglichkeit bei 
einem auswärtigen Priester wird herzlich 
eingeladen am Samstag, 17.12. von 16-17 
Uhr in Meersburg. 
Beachten Sie bitte die Beichtzeiten im Klos-
ter Birnau und auf dem Hersberg nach Ver-
einbarung. 
 
Ökumenischer Taizè-Gottesdienst 
Zum letzten Mal in diesem Jahr �ndet am 
18.12.2016 um 19.30 Uhr der Taizé-Gottes-
dienst in der katholischen Kirche Immen-
staad statt. Durch die melodischen Taizé-
Lieder und die vielen Kerzen reiht sich dieser 
Gottesdienst sehr schön in die Adventszeit 
ein. Wir freuen uns auf Sie, die eine lebendi-
ge Ökumene in der Seelsorgeeinheit miter-
leben möchten. 
 
Sinnvolle Geschenkideen zu Weihnachten: 
Im Pfarrbüro werden zugunsten unserer 
Krippenprojekte folgende Dinge angebo-
ten, die auch gute Geschenke zu Weihnach-
ten sein könnten:

Und es begab sich zu der Zeit...: 
Schwäbische Krippen erzählen die 
Weihnachtsgeschichte. Darin sind 
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auch die Meersburger Krippe und die 
Meersburger Barock –Krippe zu sehen. 
(19,95 Euro)
Meersburger Krippendiorama
Die Meersburger Krippe als Guckkäst-
chen zum Aufklappen, mit Umschlag. 
(5,50 Euro)
Meersburger Pfarrhauslikör ver-
schiedene Sorten (3,50 Euro)

 
Mit dem Kauf unterstützen Sie die anstehen-
den Krippenprojekte. 
Herzlichen Dank! 
 
 
Friedenslicht aus Betlehem 2016 
Frieden: Gefällt mir– Ein Netz verbindet 
alle Menschen guten Willens – 
Die Aktion Friedenslicht gibt es seit 1986. 
Sie wurde vom Österreichischen Rundfunk 
(ORF) ins Leben gerufen. Jedes Jahr entzün-
det ein Kind das Friedenslicht an der Flamme 
der Geburtsgrotte Christi in Betlehem. Seit 
23 Jahren verteilen die vier Ringverbände 
(BdP, DPSG, PSG und VCP) gemeinsam mit 
dem Verband Deutscher Altpfad�ndergil-
den (VDAPG) das Friedenslicht in Deutsch-
land ab dem 3. Advent (11. Dezember 2016). 
Im Rahmen einer Lichtstafette wird das 
Licht in Deutschland an über 500 Orten an 
„alle Menschen guten Willens“ weitergege-
ben.Die Friedenslichtaktion 2016 steht 
in Deutschland unter dem Motto: „Frie-
den: Gefällt mir – ein Netz verbindet alle 
Menschen guten Willens“.Auch dieses Jahr 
kommt in unsere Pfarreien das Friedenslicht 
aus Betlehem. Seit 1986 gibt es diese Akti-
on. Jedes Jahr entzündet ein Kind das Frie-
denslicht an der Flamme der Geburtsgrotte 
Christi in Bethlehem. Von dort wird es in ei-
ner Stafette von Pfad�nderinnen und Pfad-
�ndern in die ganze Welt gebracht. Auch zu 
uns nach Meersburg- Daisendorf.
Das Friedenslicht ist ein Zeichen der Ho�-
nung und der Solidarität – unabhängig von 
Religion, Weltanschauung oder Hautfarbe. 
Es wird an alle Menschen verteilt, die sich 
Frieden wünschen. Dafür möchten sich die 
220.000 Pfad�nderinnen und Pfad�nder 
in Deutschland einsetzen. Wir danken den 
Pfad�ndern aus Daisendorf, dass sie das 
Friedenslicht zu uns bringen. 
Zum Empfang des Friedenslichtes feiern 
wir einen Gottesdienst in Daisendorf am 
Freitag, 16.12.16 um 18.30 Uhr in der 
Martinskapelle. Anschließend wird es wei-
tergegeben. 
Das Friedenslicht steht dann ab dem Heili-
gen Abend in den Kirchen unserer Seelsor-
geeinheit vor dem Altar und kann von dort 
mitgenommen werden. 
 
Krippenfahrt am 4. Januar 2017 
Auch in diesem Jahr laden wir wieder herz-
lich ein zu einer Krippenfahrt am 04. Januar 
2017. Dieses Mal geht unsere Fahrt zunächst 
zum Kloster Siessen, wo wir die Naturkrippe 
der Schwester Capestrana erleben werden, 
dann werden wir sehenswerte ganz unter-
schiedliche Krippen in und um Bad Schus-
senried kennen lernen. Nach einem Mit-
tagessen werden die sehenswerte Barock 
–Krippe des Klosters Kellenried, sowie die 
dort hergestellten bekannten Wachskrippen 

kennenlernen, sowie die beiden berühmten 
Krippen der Basilika Weingarten unser Ziel 
sein. Eine besonders hervorragende Krippe 
ist die Krippe von Ravensburg St. Christina. 
Vielen sind die „Krippenschätze“ in der nä-
heren Umgebung gar nicht bekannt, daher 
wird es sicher wieder eine lohnende Krip-
penfahrt. 
 
Abfahrtzeiten: 
Immenstaad
7.30 Uhr (Haltestelle Hersberg) 
Hagnau 
7.35 Uhr (Bundesstraße west) 
Meersburg
7.45 Uhr (Schützen) 
Uhldingen
8.00 Uhr (Bahnhof) 
 
Fahrpreis (incl. Eintritt und Führung): 
22 Euro 
Anmeldung umgehend beim Pfarrbüro 
Meersburg: 07532/ 6059 
 
Zum Nachdenken: 
Glauben heißt: 
Sich überraschen lassen von der Führung 
des heiligen Geistes. 
(Helmut Schlegel OFM) 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer u. GRef. Alexandra 
Gerner 

 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 
Donnerstag, 8. Dezember 2016 
16.00 Uhr Krippenspielprobe im Martin-Lu-
ther-Haus 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten – Probe 
im Martin-Luther-Haus 
 
Samstag, 10. Dezember 2016 
17.00 Uhr Die Kon�rmanden tre�en sich in 
der Kapelle Daisendorf. 
18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Kapelle 
Daisendorf, gehalten von Andrea Bartkowiak. 

Sonntag, 11. Dezember - 3. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Claudine Geddert. 
Es singt der Chor der Gelegenheiten unter 
Leitung von Verena Uhl. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Claudine Geddert. 
Es singt der Chor der Gelegenheiten unter 
Leitung von Verena Uhl. 
 
Dienstag, 13. Dezember 2016 
15.30 Uhr Andacht im Dr. Zimmermann Stift 
 
Mittwoch, 14. Dezember 2016 
14.30 Uhr Tre�en des Fröhlichen Silber-
kreises im Martin-Luther-Haus. Es singt der 
Männerchor Meersburg/Uhldingen unter 
Leitung von Helmut A. T. Ho�mann. Wer ab-
geholt werden möchte, melde sich bei Frau 
Schäfer (6361). Neue Gäste herzlich willkom-
men. 
 
Donnerstag, 15. Dezember 2016 
16.00 Uhr Krippenspielprobe im Martin-Lu-
ther-Haus 
19.30 Uhr Adventskonzert mit dem Chor der 
Gelegenheiten in der Schlosskirche. 
 
Freitag, 16. Dezember 2016 
15.30 Uhr Minigottesdienst für Kinder von 0 
– 4 Jahren und alle Interessierten im Martin-
Luther-Haus 
 
Sonntag, 18. Dezember - 4. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe von David 
Mohr in der Schlosskirche Meersburg, ge-
halten von Jörg Seyfried. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Jörg Seyfried 
 
Samstag, 24. Dezember – Heilig Abend 
15.00 Uhr Ökumenischer Weihnachtsgottes-
dienst im Dr. Zimmermann Stift 
15.30 Uhr Minigottesdienst für Kinder von 0 
– 4 Jahren und alle Interessierten im Martin-
Luther-Haus. 
16.00 Uhr Christvesper in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Uwe Reich-Kunkel 
17.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel in der Kath. Kirche in Meersburg, gehal-
ten von Anja Kunkel. 
22.00 Uhr Christnacht in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Uwe Reich-Kunkel 
 
Sonntag, 25. Dezember – 
1. Weihnachtstag 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Schlosskirche Meersburg, gehalten von Anja 
Kunkel. 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche in Hagnau, gehalten von 
Anja Kunkel. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 

 
Der Wochenspruch lautet: 
„Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, 
der Herr kommt gewaltig.“ 
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Sonntag, 11. Dezember - 3. Advent 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Claudine Geddert. 
Es singt der Chor der Gelegenheiten unter 
Leitung von Verena Uhl. 
 
Dienstag, 13. Dezember 2016 
14.30 Uhr Adventsfeier des Ökumenischen 
Altenwerkes Hagnau im Kath. Pfarrheim. 
 
Sonntag, 18. Dezember - 4. Advent 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Jörg Seyfried 
 
Samstag, 24. Dezember – Heilig Abend 
16.00 Uhr Christvesper in der Evang. Kirche 
in Hagnau, gehalten von Uwe Reich-Kunkel 
 
Sonntag, 25. Dezember – 1. Weihnachts-
tag 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche in Hagnau, gehalten von 
Anja Kunkel. 
 
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
 
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
 
 

Siehe den Nachrichten der Kirchen 
der Seelsorgeeinheit Meersburg 
 

 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 

St. Martin-Kapelle 
Samstag, 10. Dezember 2016 
18.00 Uhr Abendgottesdienst 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 
 
Oben oder unten? 
Mensch heißt auf griechisch „anthropos“. Die 
Lehre vom Menschen nennt man davon ab-
geleitet Anthropologie. Wörtlich übersetzt 
heißt „anthropos“ der „Nach-oben-Blicken-
de“. In dieser Bezeichnung schwingt die 
Erinnerung mit, dass der Mensch nicht wie 
das Tier den Kopf nach unten hängen lässt, 
sondern ihn erhebt, nach oben orientiert ist. 
Die Würde des Menschen hängt sehr davon 
ab, ob er sich nach „unten“ oder nach „oben“ 
orientiert. „Unten“ und „oben“ sind keine 
Raumbestimmungen, sondern Qualitäts-
aussagen. Der Mensch wird menschlich, in-
dem er sich an dem orientiert, der über ihm 
ist, der Ewigkeit und Wahrheit hat bzw. ist: 
an Gott und Jesus Christus. Er verleiht dir die 
Würde, die dir zusteht. Deshalb blick nach 
oben, nimm Kontakt mit ihm auf. 
„Trachtet nach dem, was droben ist, nicht 
nach dem, was auf Erden ist.“ 
Kolosser 3,2 
------------------------------------------------------- 
 
Donnerstag, den 08. Dezember 

19:30 Uhr Gebetstre�: Wir be-
ten für persönliche Anliegen, 
Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 

Samstag, den 10. Dezember 
Herzliche Einladung zu unserer Wald-
weihnacht am Samstag, 10. Dezember 
um 17:00 Uhr in Stetten. 
Wir tre�en uns am Stettener Sportplatz 
(Parkmöglichkeiten vorhanden) und wollen 
von hier aus die Weihnachtsgeschichte (live) 
miterleben: 

Mit dem Herold machen wir uns auf den 
Weg und verfolgen die Spuren der Engel, 
der Hirten (mit lebenden Schafen) und der 
drei Weisen aus dem Morgenland. Vielleicht 
können wir mit Laternen (bitte mitbringen!) 
und Fackeln das Christkind in der Krippe �n-
den... 

Wir sind sicher beinahe 2 Stunden draußen, 
deshalb bitte warm anziehen! 

Zum gemütlichen Ausklang gibt es Wienerle 
im Wecken (1,50 €), Kinderpunsch (kosten-
los) und Glühwein für die Erwachsenen (1,50 
€). Bitte Tassen selbst mitbringen! 

Sonntag, den 11. Dezember 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 

Donnerstag, den 15. Dezember 
19:30 Uhr Gebetstre�: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 

Freitag, den 16. Dezember 
18:18 Uhr Jubika (Jugendkreis ab 14 Jahre) 
+ Jugend & Tiefgang facebook.com/jubika-
meersburg 

Sonntag, den 18.Dezember 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 

Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 

Körperschaft des ö�entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 

Donnerstag, 08. Dezember 2016 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 11. Dezember 2016 – 3. Advent 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 15. Dezember 2016 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 18. Dezember 2016 – 4. Advent 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 22. Dezember 2016 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 25. Dezember 2016 – Weihnachten 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 29. Dezember 2016 
Kein Gottesdienst 
 
Samstag, 31. Dezember 2016 - Jahresab-
schluss 
18.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 01. Januar 2017 – Neujahr 
11.00 Uhr Gottesdienst 
 
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho�nung. 
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
 
Gemeindevorsteher Frank J. Müller 
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JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö�entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 11.12.2016 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Das Leben hat doch einen Sinn!“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: Psalm 119 Vers 11.

Viele von uns lernen eine fremde Spra-
che, um Menschen in ihrer Mutterspra-
che zu helfen, die Wahrheit aus Gottes 
Wort zu verstehen. Wie kann man da-
bei selbst stark im Glauben bleiben, 
ohne sich ausgelaugt zu fühlen?

 
 
Mittwoch, 14.12.2016 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr 
Bibelgrundlage dieser Woche: Jesaja Ka-
pitel 6 bis 10 
Unter anderem im Programm:

Welche faszinierenden Prophezeiun-
gen, die Jesaja aufschrieb, erfüllten 
sich viele hundert Jahre später an Je-
sus Christus?
Wie können wir die Einstellung Jesajas 
aus seinem Bibelbuch Kapitel 6 Vers 8 
nachahmen?

Seit wann und wie verstanden Jehovas 
Zeugen, dass nicht alle Menschen nach 
dem Tod in den Himmel kommen son-
dern eine Ho�nung auf ewiges Leben 
auf der Erde haben?

 
Alle Zusammenkünfte sind ö�entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (868 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. der Punkt „Bibel&Praxis“ 
> „Fragen zur Bibel“ > „Was sagt die Bibel 
über Weihnachten?“ 
 
 
 

Lektionspredigt, Sonntag, 11. Dezember 
Thema: GOTT der Erhaltet des Menschen 
 
Denke an den ganzen Weg, den dich der 
Herr, dein Gott, diese vierzig Jahre in der 
Wüste geleitet hat ... 5.Mose 8:2 

In der göttlichen Wissenschaft wird der 
Mensch von GOTT, dem göttlichen PRINZIP 
des Seins, erhalten. Mary Baker Eddy 
 
www.heroldcw.com 
www.christian-science-de 
www.ahealthyeurope.com 

Freie evangelische  
Gemeinde Markdorf 
Herzliche Einladung: 
Gottesdienst: 14-tägig im DRK-Gebäude, 
Gehrenbergstr. 7 in Markdorf 
 
Sonntag, 3. Advent 
11.12.2016 Gottesdienst um 10.30 Uhr 
Predigt: Pastor Heinz Fischer, Blaichach 
anschließend adventliches Beisammensein 
 
Hauskreis: 
Bermatingen: Mittwoch, den 14.12.2016 um 
19.30 Uhr 
Info: 07544/8501 
 
Internet: www.markdorf.feg.de 
 
 

Ö�entliche Verbands- 
versammlung des Abwasser-
zweckverbandes „Obere See-
felder Aach“, Sitz Bermatingen 
Am Donnerstag, 15. Dezember 2016, �n-
det um 17.00 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses Bermatingen, Salemer Str. 1, 88697 
Bermatingen eine ö�entliche Verbandsver-
sammlung des Abwasserzweckverbandes 
„Obere Seefelder Aach“ statt. 
 
Tagesordnung
1. Wahl eines neuen Verbandsrechners
2. Feststellung der Jahresrechnung 2015
3. Verabschiedung des Haushaltsplans 

und Erlass der Haushaltssatzung für das 
Jahr 2017

4. Neuordnung der Umsatzbesteuerung 
der ö�entlichen Hand durch § 2b UStG

 - Beschluss über die Ausübung des Opti-
onsrechts

5.  Verschiedenes, Anfragen und Wünsche

gez. Rupp 
Verbandsvorsitzender 
 
 

  
Die Stadt Meersburg sucht ab 01.01.2017 eine/n 

Austräger/in für das Mitteilungsblatt 

für den Bezirk Allmendweg (Einmündung Fohrenberg gegenüber Spargelhof bis Mes-
merstraße), Fohrenberg, Rieslingweg, Hechtweg, Rebhalde, Lehrenweg (linke Seite, von 
Mesmerstraße bis Dornerweg), Simon-Weinzürn-Straße, Silvanerweg und Mesmerstraße 
11-13, 24 in Meersburg. 
  
Das Mitteilungsblatt steht in der Regel am Mittwochnachmittag zur Verfügung und sollte 
bis spätestens Donnerstag allen Betrieben und Haushalten ordnungsgemäß zugestellt 
werden. 
  
Der Trägerlohn erfolgt entsprechend der ausgetragenen Mitteilungsblätter und wird im-
mer am Ende des Monats ausgezahlt. 
  
Bitte beachten Sie, dass es sich bei dem Anstellungsverhältnis um ein geringfügig ent-
lohntes Beschäftigungsverhältnis handelt. Der/Die Austräger/in wird direkt bei dem Pri-
mo Verlag Stockach angestellt. 
  
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich doch einfach bei uns. 
  
Ansprechpartnerin für Sie ist Frau Bettina Jäger.   
Telefon: 07532/440-102 
Email: jaeger@meersburg.de 
Marktplatz 1 
88709 Meersburg 
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Ö�nungszeiten der  
Entsorgungszentren 
Die Entsorgungszentren Friedrichshafen-
Weiherberg sowie Tettnang-Bürgermoos 
und Überlingen-Füllenwaid sind an Heilig 
Abend und Silvester geschlossen. 
An den übrigen Werktagen zwischen den 
Feiertagen gelten die üblichen Ö�nungs-
zeiten: 
 
Montag – Freitag  08.00 – 11.45 Uhr 
  13.00 – 16.45 Uhr 
Samstag  08.00 – 12.45 Uhr 
 
Die Jahresinformationen 2017 mit Müllma-
gazin, Abfuhrplan sowie Sperrmüllkarten 
werden an alle Privathaushalte in der Vor-
weihnachtswoche verteilt. 
 
Die Sperrmüllkarten 2016 behalten bis 
Ende Januar 2017 ihre Gültigkeit. 
 
 

Landfrauen Markdorf 

Generalversammlung 
mit Weihnachtsfeier 
Liebe Landfrauen, 
Hiermit laden wir Euch ganz herzlich zur 
diesjährigen Generalversammlung mit 
Weihnachtsfeier am Freitag, den 16.12.2016 
um 14.00 Uhr ins Hofcafe P�eghaar nach It-
tendorf / Reute ein. 
 
Wir haben ein kleines Rahmenprogramm 
vorbereitet und können uns bei Ka�ee und 
Kuchen viel Zeit für Gespräche und gemein-
sames Singen adventlicher Lieder nehmen. 
Wir freuen uns darauf, Euch begrüßen zu 
dürfen. 
 
Euer Vorstandsteam 
 
 

Jugendkunstschule: Akt- 
Workshop am Wochenende 
Meersburg. Am Samstag, 17. Dezember, 15 
bis 18 Uhr und am Sonntag, 18. Dezember, 
10 bis 13 Uhr �ndet in der Jugendkunst-
schule wieder ein Aktzeichen-Workshop 
mit dem Konstanzer Künstler Davor Ljubi-
cic statt. Teilnehmen können Jugendliche 
und Erwachsene im Alter von 16 bis zu 26 
Jahren. Künstler aller Zeiten haben sich mit 
der Darstellung des menschlichen Körpers 
beschäftigt. Thema dieses Kurses ist, das ge-
naue Sehen und das Erkennen von Propor-
tionen und Formen zu üben und am Modell 
zu überprüfen. Zu zeichnen, zu malen, aber 
auch eine eigene künstlerische Sprache zu 

entwickeln. Dieser Kurs soll den Teilnehmer 
von der realistischen Darstellung bis zur 
Transformation des Körpers führen. Es wird 
mit verschiedenen Materialien experimen-
tiert. 
Nähere Informationen erteilt die Jugend-
kunstschule Bodenseekreis in Meersburg 
täglich, acht bis zwölf Uhr unter Telefon 
07532/6031. Internet: 
www.kunstschule-bodenseekreis.de 
 
 

Wie sicher ist Ihr Zuhause? 

Eine dreiteilige Serie Ihrer Polizei zur 
Vorbeugung von EinbrüchenWährend 
der dunklen Jahreszeit, in welcher die 
Dämmerung früher einsetzt, besteht ein 
erhöhtes Risiko, Opfer eines Einbruchs-
deliktes zu werden. 
Für viele Betro�ene ist ein Einbruch eine Tat, 
welche neben materiellem Schaden auch 
einen schweren Eingri� in die Privatsphäre 
– nämlich die Sicherheit der eigenen vier 
Wände – bedeutet. 
Im letzten Jahr gingen die Einbruchszah-
len um über 20 Prozent zurück. Weiterge-
hend blieb es bei fast der Hälfte der Taten 
beim Versuch. Hierzu tragen vor allem 
das Beachten von (I.)allgemeinen Hand-
lungsempfehlungen, (II.) mechanische 
Sicherungstechniken, aber auch (III.) 
Nachbarschaftshilfe bei. 
 
Die Polizei möchte Sie dazu im Rahmen der 
Einbruchsprävention durch eine dreiteilige 
Serie, hier nun der zweiten Ausgabe zu den 
mechanischen Sicherungstechniken, sensi-
bilisieren. 
 
II.Mechanische Sicherungstechniken 

Hecken und Sträucher bieten nicht 
nur Ihnen Sichtschutz, sondern auch 
Einbrechern.

Vermeiden Sie deshalb z. B. dichte Bep�an-
zung direkt am Haus, insbesondere an ein-
bruchgefährdeten Stellen. 
Mülltonnen, Gartenmöbel, Leitern, Rankge-
rüste und hausnahe Bäume eignen sich als 
Aufstiegshilfen für Einbrecher. Sie sollten 
weggeschlossen bzw. entfernt werden. 
 

Meist werden Fenster oder Türen 
von Einbrechern mit einfachem 
Werkzeug aufgehebelt.

Die Polizei emp�ehlt den Einbau von Fens-
tern und Türe der Widerstandsklassen RC2, 
RC3 oder höher. Dies bietet Schutz vor Ein-
bruch mittels einfachen Werkzeugs, wie ei-
nem Schraubendreher, welcher von Einbre-
chern in den meisten Fällen verwendet wird. 
 

Verschließen Sie Türen und Fenster 
sicher.

Fenster sollten neben einbruchshemmen-
den Beschlägen auch mit abschließbaren 

Fenstergri�en ausgestattet sein. 
Schließzylinder an Türen sollten neben ei-
nem Bohrschutz ebenfalls über einen Zieh-
schutz verfügen oder mit einem Schutzbe-
schlag versehen sein. 
 

Zusätzliche Sicherungsmöglichkei-
ten für Ihr Eigentum.

Neben den oben genannten Möglichkeiten 
des Einbruchschutzes können auch folgen-
de Schutzeinrichtungen nachgerüstet wer-
den: 
Ein Zusatzschloss mit Sperrbügel sichert die 
Türe zusätzlich und verhindert das Aufsto-
ßen, wenn diese nur einen Spalt weit geö�-
net wird. 
Querriegelschlösser sind ebenso eine wir-
kungsvolle Methode um Türen zu sichern. 
Ein Türspion oder eine Gegensprechanlage 
(ggf. mit Kamera) schützt Sie vor ungebete-
nem Besuch. 
 
Die Erfahrung der Polizei zeigt, dass man 
sich davor schützen kann, Opfer eines Ein-
bruchs zu werden. In fast der Hälfte der Ein-
brüche bleibt es beim Versuch. Dies ist nicht 
zuletzt sicherungstechnischen Einrichtun-
gen – wie oben beschrieben - zu verdanken. 
Achten Sie jedoch auf die Zerti�zierung des 
Materials und den fachgerechten Einbau. 
Bestehen Sie hierzu auf eine Montagebe-
scheinigung, die Ihnen der Fachhandwerker 
ausstellt. 
 
Weitere Informationen zum Thema Ein-
bruchsschutz �nden Sie unter www.k-ein-
bruch.de oder bei den Kriminalpolizeilichen 
Beratungsstellen des Polizeipräsidiums Kon-
stanz in den Landkreisen: 
 
Konstanz: 07531/995-1044
Bodenseekreis: 07541/2893-1511
Ravensburg: 0751/803-2420
Sigmaringen: 07571/104-302 
 
Polizeipräsidium Konstanz
Referat Prävention 

 

DRK bietet wieder Erste-Hilfe-
Kurs auf Englisch 
Friedrichshafen – Einen Erste-Hilfe-Kurs auf 
Englisch hat der DRK-Kreisverband Boden-
seekreis neu in sein Kursprogramm aufge-
nommen. Das Angebot „First Aid Course 
Basic“ richtet sich an Privatpersonen eben-
so wie an Mitarbeiter von Firmen. Der erste 
Kurs Ende Oktober war schnell ausgebucht. 
Ein weiterer Erste-Hilfe-Kurs auf Englisch �n-
det am Samstag, 17. Dezember, von 8.30 bis 
16.30 Uhr im Rotkreuzzentrum Friedrichsha-
fen statt. In dem Kurs werden die Grundla-
gen der Ersten Hilfe in englischer Sprache 
vermittelt, die Teilnehmer brauchen kein 
Vorwissen. Sie lernen auch den Umgang 
mit dem AED-Gerät, dem automatisierten 
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externen De�brillator. Das Zerti�kat über 
die Kursteilnahme wird sowohl für den Füh-
rerschein als auch im beru�ichen Umfeld 
anerkannt. Anmeldung bei der Lehrgangs-
vermittlung des DRK-Kreisverbands Boden-
seekreis, Telefon 07541/504-160 oder E-Mail 
lehrgangsvermittlung@drk-kv-bodensee-
kreis.de. Informationen im Internet: 
www.drk-kv-bodenseekreis.de/angebote/
erste-hilfe-kurse 

Verantwortungspreis: Stadt-
werk am See vergibt bis zu 
2.000 Euro für Vereine  
Bewerbungsfrist startet jetzt 
Zum fünften Mal vergibt das STADTWERK 
AM SEE den Verantwortungspreis an Ver-
eine. Der Energieversorger honoriert da-
mit Projekte, die sich durch vorbildliche 
Kinder- und Jugendarbeit auszeichnen. 
Bis zum 31.1.2017 können sich Vereine 
bewerben und haben damit die Chance 
auf bis zu 2.000 Euro für die Vereinskasse. 
 
Jährlich lobt das Stadtwerk am See den Ver-
antwortungspreis für vorbildliche Kinder- 
und Jugendarbeit in Vereinen aus. Bis zum 
31. Januar 2017 sind Vereine aufgerufen sich 
zu bewerben. Als Hauptpreis winken 1.500 
Euro für die Vereinskasse. Der zusätzliche 
Social Media Preis ist 500 Euro wert und 
geht an den Verein, der sich auf Facebook 
am aktivsten beteiligt. 
 
Mit dem Verantwortungspreis honoriert das 
Stadtwerk am See Initiativen für Kinder- und 
Jugendarbeit der regionalen Vereine. Aus-
gezeichnet werden zehn Projekte, die durch 
besonderes Engagement eine Vorbildfunkti-
on in der Region haben. Vereine können sich 
mit laufenden oder kürzlich umgesetzten 
Projekten bewerben. 
„Die Region und die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen liegt uns am Herzen“, erklärt 
Sebastian Dix, Pressesprecher des Stadt-
werks am See. Als regionales Unternehmen 
engagiere sich das Stadtwerk ja bereits in-
tensiv in den Städten und Gemeinden im 
Bodenseekreis. „Wir wissen, was Vereine leis-
ten. Ihr Engagement möchten wir sichtbar 
machen und honorieren.“
 
Der Social Media Preis soll vor allem bei 
den Jugendlichen das Bewusstsein stärken, 
dass jeder einen aktiven Teil der Vereinsar-
beit übernehmen kann. Mit einem Klick auf 
der Plattform Facebook bringt man seinen 
Verein dem Siegertreppchen näher. Dix ist 

wichtig, dass „dieser Preis unabhängig von 
der Jurywertung ist. Hier stimmt die Face-
book-Community separat ab.“ 
 
Teilnehmen dürfen Vereine aus den Stadt-
werk am See-Partnerkommunen, also aus 
Friedrichshafen, Überlingen, Bermatingen, 
Daisendorf, Deggenhausertal, Frickingen, 
Hagnau, Heiligenberg, Immenstaad, Mark-
dorf, Meersburg, Owingen, Salem, Sipplin-
gen, Stetten und Uhldingen-Mühlhofen. 
Bewerben können sich Vereine jeder Art, die 
sich in der Kinder- und Jugendarbeit enga-
gieren – egal ob Sportverein, Musikverein, 
Narrenverein oder sonstige Vereine. 
 
Der 1. Preis wird mit 1.500 Euro, der 2. mit 
1.000 und der 3. mit 500 Euro belohnt. Die 
4. bis 10. Plätze erhalten jeweils 250 Euro 
für ihren Verein. Der Social Media Preis ist 
mit 500 Euro dotiert. Insgesamt vergibt das 
Stadtwerk am See also über 5.000 Euro für 
die Vereinsarbeit in der Bodenseeregion. 

 
 

Ende des redaktionellen Teils

Informationsabend der  
Beru�ichen Schulen in 
Überlingen für das  
Schuljahr 2017/18 
Wir bieten Ihnen: 

Zweijährige Berufsfachschulen – 
zur Mittleren Reife
Berufskollegs – zur Fachhochschul-
reife und / oder Ausbildung
Beru�iche Gymnasien – zur Allge-
meinen Hochschulreife (Abitur)

 
und laden Sie ein zu unserem Informati-
onsabend der Beru�ichen Schulen Über-
lingen 

am Donnerstag, 15. Dezember 2016, 
19:00 Uhr 

 
Vorankündigung: 

Informationstag der Beru�ichen  
Schulen Überlingen 

am Samstag 4. Februar 2017,  
8:00 bis 12:00 Uhr 

www.cvschule.de 
www.gewerbeschule-ueberlingen.de 
www.jvls-ueberlingen.de 
 

Schulen in Trägerschaft des 
Bodenseekreises

 
Constantin-Vanotti- 

Schule 

 
Jörg Zürn 

Gewerbeschule 

 
Justus von Liebig 

Schule 

        www.cvschule.de        



Haushaltshilfe gesucht
3 Stunden pro Woche. Tel. 07532 5479

Austrägersuche fürs Wochenblatt
in Stetten und Meersburg

Stetten: Gartenstr., Nelkenweg, Schulstr., Rosenweg, Ringstraße usw.

Meersburg: Fohrenberg, Rebhalde, Rieslingweg, Silvanerweg, Hechtweg

Haben Sie Lust und Zeit am Donnerstagmorgen, -nachmittag oder 
-abend das Wochenblatt auszutragen? Bei Interesse bitte melden bei:

Christina Müller Tel: 07554/ 9864736 oder per Mail:
Andreasmueller.leustetten@web.de 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 
ab Januar 2017  

- 1 Zahntechniker/in für Arbeitsvorbereitung 

und Kunststofftechnik 

- 1 Zahntechniker/in für Kronen-,Brücken-,

Teleskop und Implantat-Technik mit mind. 

2 Jahren Berufserfahrung.

Alexander Gelhart Zahntechnik GmbH

Espach 10 88662 ÜB 
mail: labor@gelhart-zahntechnik.de

Markdorf- Eigentumswohnung mit 4,5 Zimmer
neuwertige Eigentumswohnung am Gehrenberg, 
sonnig, See- und Bergsicht, neue Küche, neues Bad, 
Garage und Stellplatz, 3 Schlafzimmer, 130 qm Wohn-
fläche, Energieausweis in Vorbereitung. VB 399.000 € +
4,76 % Provision vom Käufer, incl. 19 % Mehrwertsteuer. 

Gröning Immobilien Salem
e-mail: manfred.groening@web.de, Mobil 01704760333 



Wir beziehen Ihre Polstermöbel schnell, sauber und in konstant hoher
Qualität. Deshalb werden unser Preis & Service Sie angenehm überraschen.

Sitz von Esszimmerstuhl
neu beziehen 22,- � 

Couchgarnitur neu beziehen
ab  600,- �

88690 Oberuhldingen | Römerstraße 4
Tel. 07556/931930 | Handy 0171/5304131

Dächer - Fassaden - Abdichtungen
Solartechnik

www.MB-Bedachungen.de
Telefon 07532-9323 • Telefax 07532-1456

Dachdeckermeister

M. Bannert - Auf dem Hirtle 1 - 88709 Meersburg

Bei Grillwurst, Waffeln, Glühmost, Punsch

und musikalischer Unterhaltung am Nachmittag

gewähre ich einen Einblick in meine Brennerei

am Sonntag, den 4. Advent, 18.12.16

von 11:00 bis 18:00 Uhr

in Stetten • Burgunderstraße 1

Infos unter: Tel.: 07532 -  808222 oder 0171 - 4238540

Advent, Advent
der Herpder brennt!

Ab 08.12.2016 
Weihnachtsbaumverkauf
(Nordmannstannen, Blautannen, Fichten) mit Hüttenzauber

(Glühwein, Früchtebrot etc.) 

Am 17.12.16 ab 14:00 Uhr Christbaumparty mit 

Walter Ruf und seinen Wirtshausmusikanten 

Auf Ihr Kommen freut sich das Team vom Bauernhof Möking

www.bodenseebauernhof.de 88690 Uhldingen-Seefelden 

Bettina Hintersehs

Wurst- und Fleischlädele
Denken Sie rechtzeitig an Ihre

Weihnachtsbestellung, wir empfehlen:

Schäufele, Kochschinkle, Schweinehaxen,

Rinderzunge mild gepökelt und geräuchert

von der Landmetzgerei Hügle in Frickingen.

Schlachtfrische Weidegänse, Hausenten vom

Geflügelhof Haug in Meßkirch

(Bestellung bis 12.12.2016).

Schlachtfrische Puten vom Putenhof Burger 

in Leutkirch.

Öffnungszeiten:
Vormittags: Mo. - Sa. 7.30 - 12.30 Uhr

Nachmittags: Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr

Hauptstraße 14, 88719 Stetten, Tel. 07532/9698



„Duft-Menü“
vom 05. bis 18. Dezember 2016

Wir hüllen Fisch und Wild in weihnachtliche

Düfte. Lassen Sie sich verzaubern...

Reservieren Sie rechtzeitig, wir freuen uns

darauf, Sie kulinarisch verwöhnen

zu dürfen..

See Hotel Off
Uferpromenade 51 • Meersburg

Telefon 0 75 32 / 44 74-0

In gemütlicher Atmosphäre genießen:
Regionale-, vegetarische Küche und

Fisch vom See

Freilandgans
„klassisch zubereitet“

***
Kaninchenrücken
auf Schwenkgemüse

***
Essen wie bei Oma
von Montag bis Mittwoch

unsere Familienplatte
***

und mehr ... und mehr ...
VERSUCHUNGEN sollte man nachgeben,
WER WEISS, ob sie wiederkommen!

Oscar Wilde

IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 
MARKTPLATZ 2

Telefon 07532/430 40

info@hotel-loewen-meersburg.de

Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Familie Fischer und das 

Löwenteam



Fertigbau

Treppenbau

Innenausbau

Holzhausbau

Dachsanierung

Energieberatung

Qualitätsverbund

DachKomplett

Qualität

aus Meisterhand

Otto-Lilienthal-Straße 9
88677 Markdorf
Tel. 07544/4215, Fax 07544/72636

www.holzbau-looser.de

Kathis Mangelstube
Inh. Gisela Schmidt 

Allmendweg 37 

88709 Meersburg

Betriebsferien
vom 

24. Dezember 2016

bis

31. Januar 2017 

Christbaum loben

Für Groß und Klein, Kunden und Freunde
sollt Ihr alle unsere Gäste sein.

Mit Adventsfeuer, Glühwein, Karles-Blitztröpfle 
und verschiedenen Leckereien wird

„Elektrotechnik Volz“ euch in den Advent hinein verwöhnen.
Wir erwarten dich am Freitag, den 09. Dezember ab 17 Uhr
in Bermatingen, Salemer Str. 6 vor dem und in dem Geschäft 
bis 21 Uhr zum Loben des geschmückten Christbaums.

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit!
Eure Fa. Karl Volz 

Elektrotechnik ist bereit!

Heimatbezogen und qualitätsbewusst
aus eigener Herstellung

Metzgerei Huber, Altheim
Filiale Meersburg • Dr. Zimmermann Str. 18 (im Norma)

Tel. 07532 445866

Rollschinken 100 g  0,99 €

Piratenwurst 100 g  1,09 €



CHRISTBÄUME
aus heimischem Anbau

in großer Auswahl zu verkaufen
Nordmanntannen
Blaufichten
Kiefern
Nobilistannen
Fichten
Weißtannen
Topfpflanzen
Zierreisig

Auf Wunsch kostenloses Anspitzen und Verpacken.

Gegen Gebühr Zufuhr möglich.

Außerdem verkaufen wir  in unserem Hofladen

Weine, Destillate, Apfelsaft, Kartoffeln und Äpfel
aus eigenem Anbau.

Neu im Angebot: Apfel-Kirschsaft aus eigenen Süßkirschen

Georg Dreher Alter Ortsweg 29
88709 Meersburg-Riedetsweiler  • Tel. 07532/69 79

REPARATUR von
Holz- und

Metallblasinstrumenten

88718 Daisendorf                                    Tel. 07532/57 58

Öffnungszeiten:                 Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Musik Willibald

Riedlestr. 2 Wittenhoferstraße
88682 Salem an der Tankstelle 
OT Neufrach 88693 Untersiggingen
Mi. & Sa. Fr. & Sa.
10.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr
oder Terminvereinbarung       Tel. 0151 64 538 338

Schlüsselnotdienst vor Ort 24 h
Sicherheitsbeschläge

für Türen und Fenster nach DIN 18104-1

Ihr Meisterbetrieb
Schreinermeister Detlef Beier

Reishaldenweg 30    88690 Uhldingen-Mühlhofen

Tel. 07556-93 20 10     Mobil 0173 289 20 55





AM JAHRESENDE FRÜHER SCHALTEN!

Ihre Anzeige soll in der  
Woche vor Weihnachten 
(KW 51) erscheinen?
Dann buchen Sie 1 Tag früher!

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS  
REGULÄR

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS  
FÜR KW 51

Freitag, 16.12.2016 Donnerstag, 15.12.2016

Montag, 19.12.2016 Freitag, 16.12.2016

Dienstag, 20.12.2016 Montag, 19.12.2016

Mittwoch, 21.12.2016 Dienstag, 20.12.2016

Donnerstag, 22.12.2016 Mittwoch, 21.12.2016

 

Bei Kombinationen, Landkreisen und Wirtschaftsräumen muss Ihre Anzeige 
für KW 51 spätestens am Mittwoch, 14.12.2016 um 15 Uhr im Verlag eingehen.

Telefon: 0 77 71/ 93 17-11  Telefax: 0 77 71/ 93 17-40

Den regulären Anzeigen-Annahmeschluss 
 

2 neue Termopur Matratzen 
orig. vp. Visco Kaltschaum Nasa Prod.

NP: je 1095,- €, umständeh. je 395,- €

0174 / 180 32 50 



Service & Reparatur
Saeco – Jura – De Longhi – Solis – Bosch – Siemens

Franz-Schubert-Str. 31, Stockach •  Steinke Mobil: 0178 93 11 663



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de

Ein Weihnachtsmärchen für Kinder & Erwachsene: 

„Der kleine gelbe Vogel erklärt die Liebe“

Als die kleine Prinzessin dem kleinen

gelben Vogel begegnet, ist sie von seiner

Schönheit hingerissen. Kurzerhand

schließen die beiden Freundschaft. Froh,

einen Gefährten gefunden zu haben,

möchte die kleine Prinzessin den kleinen

gelben Vogel nicht mehr verlieren. Da sie

jedoch die Werte einer Freundschaft und

der Liebe zu einem Freund verkennt, 

geraten die beiden immer tiefer in ein

philosophisches Gespräch. Voller Hin-

gabe und Geduld erklärt ihr der kleine

gelbe Vogel auf sehr anrührende Weise,

was Liebe ist. Und dabei lernt sie ihre

wichtigste Lektion. . . 

Ein tolles Weihnachtsgeschenk für jeden, dem man zu

Weihnachten sagen will, wie gern man ihn hat... 

Ein zweisprachiges (dt./engl.) Wendebuch von der Meersburger
Autorin Cecilia Hardenberg, in allen Buchhandlungen, auch 
online (z.B. Amazon), erhältlich.

Weihnachtsgänse, Enten und
Hähnchen, Puten auf Anfrage

Biozertifiziert, frisch geschlachtet, küchenfertig, bitte um Vorbestellung.
Gerne bedienen wir die regionale Gastronomie.

Weihnachtsbäume
frisch geschlagen

Obstbrände und Äpfel

NNATURLANDHOFATURLANDHOF AANTONNTON RRAUBERAUBER
Immenstaad • Seestraße West 12

Tel. 07545 - 93 11 10


